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Badischer Eisenbahnrath.
V .

(Schluß ).
Von der Generaldirektion wird dargelegt, daß

längere Zugshalte in Heidelberg , namentlich bei den Schnell»
zügen in der Richtung nach Basel, fich nicht immer vermeiden
ließen, daß aber auf möglichste Herabsetzung der Aufenthalte
fortwährend Bedacht genommen werde . Das Bedilrfniß zur
Einrichtung einer Restauration auf dem Odenwaldbahnsteig
solle geprüft werden ; die Erstellung weiterer Betriebsgleise
zwischen Heidelberg und Mannheim sei eine Frage von großer
finanzieller Bedeutung , über die im Eisenbahnrath nicht ver¬
handelt werden könne . Eine weitere Verbesierung der Ver¬
bindungen zwischen Mannheim und Straßburg als im Ent¬
wurf vorgesehen , sei , insbesondere in der vom Redner an¬
gedeuteten Weise , nicht möglich . Die Aufnahme des An -
schlnsses von Zug 25 durch Zug 331 würde den Aufenthalt
für die Reifenden von Zug 59 verlängern und eine Ver¬
legung der Kreuzznng mit Zug 334 bedingen , wodurch
der Abgang des Zugs 331 von Rastatt erheblich hinaus -
gerückt würde.

Herr Klei » , unterstützt von Herrn Lang , ersucht um
Einrichtung von Personenbeförderung bei dem Güterznge 891
zur Schaffung einer weiteren Verbindung von Schnellzug 22
in Richtung Wertheim.

Die G e n e r a l d i r e k t i o n legt dar , aus welchen Gründen
dem Ansuchen nicht Folge gegeben werden könne .

Herr Sander beklagt lebhaft das Fehlen eines Haltes
des Schnellzuges 6 in Dingliugen und kommt ans den Wunsch
zurück , daß mit Rücksicht auf die Bedeutung von Lahr
sämmtliche Schnellzüge in Dingliugen halten sollten .

Tie Ge » eraldirektion erwidert , daß eine Zusage
hierfür nicht ertheilt werde » könne, und legt dar , weßhalb
insbesondere ein Halten des Zuges 6 in Dinglingen nicht
möglich sei .

Dagegen wird auf Ersuchen von Herrn Sander ein
Halt des Schnellzugs 20 in Dingliugen zugesagt . Der gleiche
Redner dankt noch für die Herstellung des Anschlusses von
Zug 458 an Schnellzug 12 in Freiburg und regt au , den
Zug 463 bis Hirschsprung weiter zu fuhren und den
Sonutagszug 460 von Hinterzarten ebenfalls bis Hirschsprnng
fortzusetzen .

Die Generaldirektion führt ans , weßhalb diesem
Wunsche nicht stattgegeben werden könne .

Herr Pfeilsticker bemängelt das Fehlen eines An¬
schlusses bei Zug 282 Freibnrg —-Colmar in Richtung nach
Schlettstadt und fuhrt ans , daß van Altbreisach aus die
Wiedereinführung des früheren Fahrplans der Breisacher
Linie gewünscht werde , sowie daß eine Früherlegnng de«
Zuges 293 und Durchführung bis Freibnrg wegen des Aus -
flugsverkehrs ans dem Elsaß als Bedürfnis erscheine.

Die Generaldirektion erläutert , daß der gewünschte
Anschluß des Zuges 282 in Richtung nach Schlettstadt trotz
wiederholter Prüfung und Bemühung nicht zu ermöglichen
gewesen sei, daß die Wiedereinführung des Fahrplans auf
Strecke Freibnrg — Colmar am Widerspruch der Reichsbahn

Kafchisch.
Arlminol-Roma» von Max Jagow .

«Nachdruck verboten.)
52) (Fortsetzung .)

Kuno begann , indem er jede seiner Bewegungen mit
einer Erklärung begleitete .

„ Als der Regen an das Fenster schlug, standen m'sivur
von seine chaise auf und flicken wie eine Katze —"

Kuno schwieg.
„Ja.

" flüsterte Arnold.
„Und dann St« thun . als ob ste aufmackten eine Thür — "

„Weiter, weiter, in des Teufels Namen ! "
gebot Arnold.

„ Dann m’sieur so kriecken als ob er tasten an die
Wand in daS Dunkle," fuhr Kuno fort und kroch langsam
nach unserer Richtung zu .

„ Ja , ja ! Weiter ! " herrschte der Andere .
„Und dann m’sieur vassiren andere Thür und nehmen

das Messer von Tisch und drehen um und passtren wieder
andere Thür , doch dieses Mal nick so leickt .

"
„ Ja , ja ! "

zischte Arnold, indem er sich mit der einen
Hand auf daS Sopha stützte , während er sich zugleich wie
ein Tiger duckt«, der sich fertig macht, ans seine Beute zu
springen .

„ Und dann," fuhr Kuno fort, bückte sich neben einem
Stuhl nieder , der in der Nähe unserer Thür stand , und
zog sei» Taschentuch hervor , „ dann ni ’sieur halten sein
vnollchoir so — und so — und so .

"

scheitere und überdies die jetzige Fahrplangestaltnug ver¬
schiedene wesentliche Vortheile für den wirthschastlichen
Verkehr »ach und von Elsaß biete . Die gewünschte weitere
Abendverbindung von Colmar nach Freiburg sei nicht durch
Früherleguug des Zuges 293 , sondern nur mit Einlegung
weiterer Züge , die ganz bedeutende Kosten erfordern würden,
zu ermöglichen .

Herr Zimmermann wünscht die Einrichtung weiterer
Züge auf der Strecke Heidelberg —Speyer , insbesondere die
Durchführung des Zuges 212 von Schwetzingen nach Speyer ,
ferner die Schaffung eines weiteren Abendznges von Heidel¬
berg nach Eberbach zwischen den Zügen 109 und 111 , die
tägliche Führung de « Lokalzuges 9 h . zwischen Heidelberg
und Neckargemniid und die Ausdehnung des Abendlokak-
zugeS 23 a von Neckargemünd bis Meckesheim.

Von der Geueraldirektion wird erläutert , weßhalb
diesen Anregungen nicht entsprochen werden könne.

Herr Frank bringt die Durchführung des Zuges 268
von Pforzheim bis Mühlacker , sowie die Verbesserung der
Stationseinrichlungen in Niefern in Anregung.

Von der Gen eraldirektion wird bezüglich des ersten
Wunsches wegen mangelnden Bedürfnisses ablehnender Be¬
scheid ertheilt, wegen des zweiten nähere Prüfung in Aussicht
gestellt .

Herr Gülich beantragt eine Ausdehnung der Wartezeit
des Zuges 34 ans Schnellzug 11 in Durlach und wünscht
für die Hinkunft Auflassung einer Anzahl Halte des Zuges
226 zwischen Karlsruhe und Pforzheim. Hinsichtlich der
letzteren Anregung ist Herr Frank jedoch gegentheiliger
Meinung .

Von Seiten der Generaldirektion wird dargelegt,
weßhalb Zog 34 nur eine sehr beschränkte Wartezeit habe ,
und in Zweifel gezogen, ob die beantragte Auflassung von
Halteii bei Zug 266 ruhig werde hingenommen werden .

Herr Heilig ersucht um Führung der Schnellzüge 36
und 39 Off nburg —Singen — Konstanz schon vom 1 . Mai ab ,
beklagt das Fehlen geeigneter Anschlüffe der Züge der Strecke
Basel —Konstanz nach und von Basel Schweiz . Bahnhof und
bittet dringend um Wiedereinrichtnngder früheren Schnellzugs-
Verbindung Paris —Konstanz über Mühlhausen. Ferner ersucht
Redner um Früherlegiuig des Zuges 562 Sigmarittgen Radolfzell
zur Herstellung des Anschlnsses an Zug 36 und um thunlichste
Abkürzung der Aufenthalte bei den Zügen nach und von
Pfnllendorf in Schwackenrcnthe .

Von der Generaldirektion wird entgegnet , daß zur
Führung der Schnellzuge 36 und 39 schon im Mai und
Juni kein Bedürfuiß vorliege , und » achgewicscn. iveßhglb die
lueitcveu Wunsche und Anregungen unberücksichtigt bleiben
milßten.

Herr Krafft ersncht im Interesse de« Verkehrs von
Badeniveiler den Zug 68 vor Schnellzug 6 bis Freibnrg
durchzuführen, » in ab Freibnrg die Benützung des Schnell -
zugs zu ermöglichen , und regt weiter die Einrichtung eines
weiteren täglichen Frühznges von Basel nach Schopsheim und
von Schopfheim nach Zell , sowie die Durchführung des Zuge«
560 von Fützen bis Weizen an .

Von der Geueraldirektion wurde über den letzten

» Ja , ja, " zischte Arnold wieder durch die zusammen -
gebissenen Zähne hindurch .

„ Und dann," donnerte Kuno aufspringend , „ durch¬
schnittest Du den Hals Albert Hartwigs und stahlst seine
Diamanten !

"
„Ah ! — Und wer bist Du ?"
„Sein Bruder ! " rief Kuno und hob dir Rechte hoch

empor .
„ Dann grüße ihn von mir !

"
schrie Arnold, zog eine»

verborgenen Dolch und wollte sich auf seine» Gegner stürze» .
Doch in diesem Augenblick riß ich die Thür weit auf,

Schmiedicke stürmte ins Zimmer , packte Arnold beim
Kragen, hielt ihm den gespannten Revolver entgegen und
rief : „ Laß den Dolch fallen ! Augenblicklich, oder ich feure !

"
Die Klinge entfiel den zitternden Fingern des Mörders

und blieb , den Griff nach oben gerichtet, im Fußboden
stecken . Der Entlarvte stand wie eingewurzelt da , lobten *
bleich und schäumend vor Wuth und Schrecke» .

Zuerst starrte er uns an , als begreife er unser Er¬
scheinen nicht. Als er darauf von dem Einen zum
Anderen hinschaute , zeigte uns eine Veränderung in dem
Ausdruck seines Gesichts , daß er Alles verstand . Er warf
einen Blick hinter sich, doch in jener Richtung gab es
keinen Ausweg zur Flucht .

„ Sie haben die Partie verloren » Arnold," sagte
Schmiedicke kaltblütig , „ Sie sind unser Gefangener.

"
„Nimmermehr ! "

keuchte er und kehrte sich rasch wie
der Blitz um, ergriff ein Terzerol, das in eineui Toiletten-

Punkt weitere Prüfung zugesagt und hinsichtlich der übrigen
Wünsche erläutert, welche Gründe ihrer Erfüllung entgegen-
stündeii .

Herr Haas ist beauftragt , um Aufnahme von Halten
bei Zug 399 in Gutach, Sommerau und Kirnach zu bitten.

Von der Generaldirektion konnte aus allgemeinen
Verkehrsrücksichten ein zusagender Bescheid jedoch nicht ertheilt
werden .

Außer einigen anderen Wünschen und Anregungen wur¬
den von einzelnen Mitgliedern » och Klagen über die im ver¬
gangenen Winter anfgetretenen Unregelmäßigkeiten in der
geordneten Beheizung der Züge, insbesondeie der Nachischnell-
züge , vorgetragen.

Die Generaldirektion weift hierauf auf die ganz
ungewöhnlichen WitterungSverhältniffe des vergangenen Winters
hin , für die die bestehenden Heizeinrichtungen , vor allem bei
sehr langen Zügen , sich als ungenügend erwiesen hätten, weß¬
halb man sich auch mit der Frage beschäftige, ob und in
welcher Weise die Verbesierung des jetzigen HeizsystemS möglich
erscheine.

Diesen Klagen gegenüber gedachte Seine Exzellenz der
Herr Minister mit Worten lobender Anerkennung der ganz
ausgezeichneten Leistungen der Badischen Eisenbahnverwaltnng
in Bezug auf die geordnete Aufrechterhaltung des Betriebs
in dem vergangenen, höchst ungünstigen Winter . Während
von fast allen übrigen deutschen Bahnen fast tagtäglich Mel¬
dungen über Betriebsstörungen und Beiriebseinstellungenein¬
getroffen seien, hätten die badischen Bahnen

"
nicht eine einzige

ernstliche Betriebsstörung zu verzeichnen gehabt . Auch au»
der Mitte des Eisenbahnraths wird dies dankbar anerkannt.

D ie ParlamentakiexmLpiedxMörub.
Friedrichsruh , 25 . März.

Ein furchtbarer Sturm in der vorigen Nacht hatte
mehrere » ach Friedrichsruh führende Telegraphen¬
leitungen zerstört ; sie sind jetzt wiederhergestellt . Um
halb 12 Uhr traf Graf Herbert Bismarck ein und
wurde am Bahnhof von dem Grafen Rantzau und
Professor Schweninger empfangen . Das Wetter ist
bis jetzt schön, aber etwas launisch , lieber dem Bahnhof,
der gleichwie die Umgebung des Schlosses mit Tannen-
reisig festlich geschmückt ist, weht die Neichsflagge . Die
Postbeamten in FriedrichSrnh und die Schloßbediensteten
sind mit der Annahme und Eröffnung zahlloser aus allen
Weltgegendcn eintreffendc » Briefe und Packete übermäßig
beschäftigt . Zwei Züge waren angelaugt . Die Ange-
kommeuen standen plaudernd vor der vorläufigen Bahnhofs¬
halle. Plötzlich rief Graf Waldersee : „ Da kommt
Fürst Bismarck selbst .

"
Der Fürst war leicht ohne Hilfe die Treppen herauf-

geschritten , er nahte in aufrechter Haltung und festen
Schrittes über den Bahnsteig wit weithin leuchtendem
Auge, im Kürassierhelin und im grauen pelzbesetzten
Mantel , dem bekannten Geschenke des Kaiser« . Seine Er-
ammmmmmmmmmmrnimammmmmmmmKmnmsKrxsumtmmmmmmmmm
kästchen auf dem nahen Tisch lag , setzte es an die Schläfe
und drückte ab .

Entseelt stürzte er zu Boden .
28 . Das geheimnißvolle Zimmer .

Der Selbstmord Arnolds und die Vorgeschichtedesselben
gestalteten sich » ati 'irlicherweise znm sensationellen Tages¬
gespräch . Sämmtliche Blätter brachten svalteulange Artikel
darüber und wußte» die nnglnnblichsteii Dinge zu crzählen.

Die französische Nationaleitcikeit feierte die höchsten
Trtnmphe über diesen Sieg der Wissenschaft und prophezeite
eine Umwälzung in der Kriminalistik . Dr . Le Baron war
der Held des Tages ; der praktische Erfolg, den seine
Theorie errungen, wurde als das großartigste Wunder
der Gegenwart gepriesen . Seine College » ehrten ihn durch
ein Bankett in dem Klnb, in welchem der Mörder unter
dem Banne deS Haschisch sich verrathen hatte, und
auch Kuno, .Schmiedicke und mich beehrte man mit Ein¬
ladungen dazu.

Die Untersuchung der Habseligkeiten Arnolds, die der
Polizeikommissar des sechzehnten Arrondissements vornahm,
ergab unter Anderem eine silberne Schachtel , die mit
theils rohen, thcils geschliffenen Diamanten angefüllt war .
Dieselben entsprachen genau der gleich »ach der Ent¬
deckung des Mordes und Diebstahls überall veröffentlichte»
Liste ; es fehlten nur einige daran .

Es genügte diese Uebereinstimmnng allerdings z«r
Feststellung des EigenthumSrechteS , doch brachte Kuno sehr



SW i .
scheiuuug war unsagbar achtunggebietend. Bei der Be¬
grüßung äußerte der Fürst : „ Ei, ei, alle im Cylinder ,nia» kennt G!« ja kaum!" AIS jemand bemerkte , nun« erde der Zug mit den Reichstagsmitgliedern einlanfen ,bemerkt « Vi-marck laut „Köln . Ztg .

"
scherzend : „So,dürft» die/ '

, was allgemeine Heiterkeit erregte.
Im Ganzen trafen - 48 Mitglieder der preußischen

Abgeordnetenhauses , 17V Reichstags - und
Herrenhausmitglieder in dreiSouderzügen hier ein
und wurde» von den Grafen Herbert und Wilhelm Bis¬marck , dem Grafen Rantzau und dem General GrafenWal der fee begrüßt . Graf Herbert bestieg dann einen
Stuhl und theilte den Amvesenden mit lauter Stimmemit, sein Vater werde die Herren am Thor des Land¬

hauses begrüßen und dann vom Allane z» ihnen sprechen .Der Fürst fuhrdanndiewenigenIvv SchritteimWagen zurück,zusammen mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhausesv . Koller . Die Anreden erfolgten vom Schloßbalkon .Bei der Rede standen hinter Bismarck auf dem Altane
feine Söhne, Dr. Schweninger und Dr . Chrysander . Auchdie Parlamentssprecher redeten auf dem Altan ; als Bis¬marck ihnen zuhörte , lehnte er sich auf Schweningers Rath
gegen die Mauer . Die Stiiumuug unter den Parlamentarier»
ist hoch begeistert .

Der Präsident des Herrenhauses , Fürst Stolberg ,brachte namens des Gesammtvorstandes des Herrenhausesdem Altreichskanzler die Glückwünsche dar und sprach denDank für die von ihm dein Königthnm , dem Vaterland
und dem ganzen Volke geleisteten Dienste sowie für die
durch unerschrockenen Muth geschaffenen Werke aus . FürstStolberg schloß , indem er Bismarck uoch eiu langes Leben
wünschte. Präsident des AbgeordueteuhanseS v . Köller
hob in seiner Ansprache hervor , daß viele stolz darauf
seien , daß sie gemeinsam mit Bismarck für das Vaterland
gearbeitet hätten , und wünschte , daß der Fürst sich im
neuen Dcecanium der Ruhe und des Glückes erfreuen
möge.

Der bisherige Präsident des Reichstags , Freiherrv . Levetzow, hob in seiner Ansprache an den Fürste»
Bismarck hervor , er spreche leider ohne Auftrag des
Reichstags , aber Namens aller, welche im Reichstage seit
Jahrzehnten der Lhate » deS Fürste» für das Vaterland
unausgesetzt sich erinnern . „ Wie ein Sturmwind durch¬
weht die deutschen Lande das Gefühl der Dankbarkeit ,brausende Segenswünsch « ertönen überall, wo nationales
Bewußtsein verstanden wird .

" Diese und die voraus¬
gegangene» Reden deS Fürsten Stolberg und des Prästdentendes preußischen Abgeordnetenhauses v. Köller wurden
durch lebhaften Beifall unterbrochen. Nachdem v . Levetzow
noch eine Glückwunschadreffe des Braudenburgische»
Provinzialausschusscs zur Verlesung gebracht hatte, nahmFürst Bismarck das Wort zu einer Erwiderung: ^»Ich erlaube mir , meine Herren" , so begann

' der
Fürst, „ Ihnen meinen Dank auszusprechen für die hohe
Auszeichnung und Ehre, Sie in Erinnerung meiner
Leistungen im Sachsenwalde zu sehen . Sie gilt nicht
meiner Person, sondern der Sache , den politischen Ergeb¬
nissen , die wir errungen haben . Was wir errungen haben,ist zwar unvollkommen, aber das Beste, was wir haben
konnten.

" — Sichtlich ergriffen gedachte der Fürst aller
der Todten , die au dem Wer ? « mitgearbeitet haben . Der
Fürst stockte lange vor Rührung in seiner Rede, als er
auch des hochseligen Kaisers Wilhelm gedachte .

„Was hätte ich, " fuhr er fort, „ ohne ihn und sein
Kriegsherr leisten können ! ? Sie wissen , meine Herren,
daß man die Dynastien und das Preußemhuin ignorirenwollte. Gottlob sind die Dynastie » stark in ihren
Wurzeln in jedem deutschen Einzelstaat . Die
Militärmacht unter Preußens Führung zu stärken, ist mein

mobb

Badl,ch - PkiM _Bestreben gewesen . Dem alten Kaiser und seinen
Bundesgenosse» -verdanken wir mehr, als ein Kanzler jehätte leisten können.

Hätte der Kaiser seine Unterschrift «nter die Mobil¬
mach,ing nicht gegeben , mein Werk wäre nicht gewesen .Wir haben mehr erreicht, als eine parlamentarische Frak¬tion hätte erreichen könne » .

Die Dynastieen sind von uns schwerer ver¬letzt worden , als je eine parlamentarischeFraktion es werde » könnte . Mit den jetzigen
Bnndesgenoffen , z . B. mit Sachsen und Bayern, wurdenin Form von Kanonenschüsse » die denkbar schwersten In¬jurien ansgetauscht, trotzdem sind sie. als es die nationale
Sache galt , mit »ns gegangen, haben mit uns gefachtenund haben uns die Bruderhand gereicht. Die Bundes¬genossen bewährten sich besser als die Frak¬tionen . Bei den letzteren stand der lautere und un¬lautere Wettbewerb im Vordergründe , bei den
Bundesgenossen das nationale Interesse.Mir ist nicht bange , daß wir nicht Herr der etwa
angerichtete» Verwirrung werden ; es möge nur dernationale Gedanke , ebenso wie er in den Dynastienbegründet ist, auch in den Einzellandtagen der
deutschen Staate » zum Ausdruck kommen. Man muß sichin den Einzellandtagen darum kümmern, was die Ge-
sammtvertretnng Deutschlands , der Reichstag , treibt , daß
sie den nationale » Gedanken Hochhalten . Die Einzelland -
tage müssen deutsche Politik treiben . Ich freue mich, wenndie Reichspolitik in den Einzellandtagen kritisirt wird .
Auch in dem preußischen Landtage sollte die deutschePolitik kritisirt und der Minister der Auswärtigen daraufhin koutrollirt werden.

Die deutsche Regierung , die preußisch- deutsche, die
bayrisch- deutsche und die sächsisch - deutsche Regierung sind
gar nicht von einander zu trennen . Kein Minister kan»
sich lossagen von der Politik der Reichsregierung und
diese kann ohne Fühlung mit den Partikiilarregieriliigeii
sich nimmer bewähren . Meine Herren, wenn ich gesund
genug wäre hätte ich noch viel zn sagen.

Ich bi» Ihnen dankbar , für die mir erwiesene Aus-
merksamkeit und hohe Ehre !

Als matter alter Mann (Zurufe : Nein , nein !) be-daure ich , daß ich nicht im Staude bin , mit Ihne» zuarbeiten . Dafür bin ich nicht gesund genug» ich bin alt
und bequem geworden und möchte mein Leben in den
gewohnten Räumen beschließen . Aber meine Gedanken
sind immer mit Ihnen , mehr vielleicht als für mein Alter
schicklich ist. Ich bitte auch im preußischen Landtag an
dem Reichsgedanke» festznhatten und nicht zu vergessen ,daß der König auch der Kaiser ist und nicht kurbranden -
burgische , sondern deutsche Polit'k zu treiben. " Ich kann
meinen Empfindungen nicht besser Ansdruck geben , als
indem ich Sie bitte, den Reichsgedankeu festznhatten und
den Kaiser» unserem Könige zu helfen. In diesem Sinne
bitte ich Sie, mit mir in den Ruf emznstimmen : Se.Majestät der Kaiser und König von Preußenlebe hoch !"

Nachdem die begeisterten Hochrufe verklungen, dankte
Fürst Bismarck daun nochmals . Er möchte gern alle
bewirthen, er habe aber den Bau seines Hauses vorge-
fuudcn wie er ist, fand aber nie Zeit zur Vergrößerung.
„Raum ist in der kleinsten Hütte , aber leider nicht für400 Personen .

" Der allgemeine Eindruck unter den
Parlamentariern , sogar den anwesenden Neugierigenklerikaler und freisinniger Richtung ist, daß Bismarck i»der edelsten , ruhigsten und überaus gemäßigten Form ge¬
sprochen hat. Mit keinem Worte , keiner Andcutniig nach
irgend einer Seite hi» verletzend . Bis zur ersten Reihe
der Zuhörer war trotz des Windes jedes einzelne Wort
deutlich vernehmbar . Er grüßte im übrigen nlilitärisch.

bald in Erfahrung, daß eS, um thatsächlich Besitz von den
Steinen ergreifen zu können, uoch einer ganzen Menge
von Förmlichkeiten bedürfe. (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
ßr läßt die Katze friere«. Jedes Jahr — fo schreibtein Leser einem ostpreußischen Provinzblatte — erinnere ich

mich bei Annäherung des Winters de» folgenden kleinen Er¬
lebnisses, das mich immer wieder zum Lache » reizt . Fahre
ich da vor einigen Jahren mit meiner Frau auf dem
schlitten nach dem Dorfe €>. , das hart an der Bahn von
Lhck nach Oletzko gelegen ist, um meinen dort al » Lehrer an-
gestellten Bruder zn besuchen . Es war ungefähr gegen Ende
Januar . Die bitter kalte , schneidende Lust ließ den Sonn -
tagsmorgen nicht gerade angenehm erscheine ». Mittlerweile
stellte sich auch ein Schneegstdber ein. Als wir a» den erste»
Häusern in S . vorbeifuhren, erblickte ich in der eine» Thüre
ans der Hausschwelle einen etwa sechs» 'bis siebenjährigen
Jlingen in der Kniebeuge hockend, auf dem Kopfe DaterS
große Pelzmütze, die Hände in Großmutter » alten Pelzhand »
schuhen , di : Füße in Holzschuhen, sonst aber nur mit einem
zerrissenen Hemde angethan, ohne Ober- oder Unterkleider,und dabei hielt er zwischen den Beinen eine Katze . Ver¬
wundert über diese » sonderbare Bild rief ich dem Jungen zu :
„Jung , wat deist ? " Zähneklappernd antwortete der Kleine :
„ Eck sreer dem Katzl - — Zu beobachte », wer ei länger aus-
gehalten hat , dazu fehlte mir leider die Zeit.

Der Alkohol «u» die menschliche Stimme . Ueber
de« Einfluß des Alkohols auf die Stimme hat Dr Sandras
i» Paris intereffante Untersuchungen augestellt. Das Wiener

Extrablatt theilt daraus Folgendes mit : Daß dieser Einfluß
sicher vorhanden ist, bezeugt die Stimme am Ende eines
Mahles, bei welchem alkoholische Getränke genossen wurden,indem fie ihren früheren sonoren Klang nicht mehr besitzt.So ließ der Genannte Alkohol von 90 Grad durch eine
Person einnehmen, deren anfängliche Stimme von g/1 bis g/2
reichte ; hiervon blieb nur eine einzige Note übrig und noch
dazu einesehr schlechte. Nach einer Viertelstunde stellte sich eine
Oktave von s/2 bis e 3 ei » ; und wieder nach einer Viertelstunde
traten die Töne a/1 , h/1 , c/2, d/2 und t/3 dazu . Erst nach einer
Stunde erholte sich die normale Stimme. Das ist ja nun
freilich ein extremer Fall , da schwerlich Jemand Alkohol
von 90 Grad zu sich nehmen wird ; er zeigt jedoch sehr
deutlich, wie sehr sich die Stimme verändern kann. Dr . Sandras
hat nun seine Untersuchungen auch auf Liquer , Rum, Curacao,Absynth und Weine von Bourgogne, Beaune, Weißweine und
Bordeauxweine ausgedehnt und wir wollen nur die ErgebniffedieserWeine hervorheben. Bei den Elfteren verschwanden zwei niedere
Töne, die Stimmeerhob sich nur auf h/1 bis g/3 . Bei einer
wiederholten Einnahme blieb kaum eine Oktave von t/2 bis
e/3 , bei einer dritten blieben nur vier Töne : a/2 , h/2 , c/3,d/3 , bei einer vierten sogar nur c/3 ; erst nach zehn Minuten
erschien die Stimme wieder. Bei der zweiten Weiusorte
wiederholte sich Aehnliche« . Die Weißweine wirkten wie die
Rothweine , mir ein wenig schneller , und bei Bordeauxweinen
wurde der Schmelz der Stimme nur leicht verändert . Das
Endergebniß konnte in Folgendem ausgesprochen werden:
Alkohol und Kümmel verlöschen die Stimme gänzlich, Anisette
verringert sie , während Curacao und Absynth fie erhöhen. In
Bezug auf die Weine ist die Einwirkung der Bordeauxweine
unmerklich , bei Weinen von Beaujolais schwach, bei Weinen

__ m. tü '
Die meisten Parlamentarier fuhren um 4 Uhr 20Minuten nach Hamburg , statt nach Berlin . Fürst Bis¬marck erschien zur Abfahrt nicht am Babnhof. E> hattedie Vorsitzenden der parlamentarischen Körperschaften undeinige nähere Bekannte der Familie zur Tafel cingeladen.Der heutige Tag ist dem Fürsten augenschrin »

lich gut bekommen. Dr. Schweninger dringt aber aufSchonung , damit Bismarck morgen recht frisch sei.

Tages - Rnndschaiu
Deutsches Reich.

* Die „National-Ztg. " theilt mit, fie habe zuverlässig
erfahren » daß innerhalb der Regierung keiuesweas die
Absicht bestehe, Reichstags Neuwahlen herbeizuführe».* Die „Nordd . Allgem. Ztg. " stellt auf Grund zu«
verlässiger Ermittelungen fest , daß der Antrag Kanitzim Staatsrathe mit 39 gegen 4 Stimmen abgelehntwurde . Ein fernerer Vorschlag, der durch Verhandlungenmit den hauptsächlichstenVertragsstaaten eine Verständigungüber nicht näher bezeichncte Maßnahmen behufs Hevniigder Getreidepreile auf der Grundlage der bestehenden
Verträge herbeizuführe» bezweckte, wurde mit 27 gegen16 Stimmen abgelehnt.

Zur BiSmarck - Ehrung .*"
Berlin , 25 . März.

Der hiesige „Verein Deutscher Studenten "
hat an den Kaiser folgendes Telegramm gerichtet: „Das
erlösende Kaiserwort Ew. Majestät an den Fürsten Bis¬
marck findet begeisterten Widerhall in dem Herzen der
deutschen Jugend .

" A» den Fürsten Bismarck richtete
der Verein folgendes Telegramm : „ Empört über den Be¬
schluß der deutschen Volksvertretung hoffen wir mit Ew.
Durchlaucht zuversichtlich , daß durch den deutlche » Reichs¬
tag späterer Jahrzehnte ei» anderer nationaler Hauch
wehen wird . In unauslöschbarer Dankbarkeit .

"
Berlin , 25 . März. I » einer Zuschrift an die

„ Nationalzeitung "
schreibt Vater Graf Matusch ! a auf

Schloß Langmeil bei Znllichan : „ Ich erkläre als guter
Katholik unddeutjcherPatriot , daß der Zentrums»
beschlnß , Bismarck nicht zu beglückwünschen , von Millionen
Katholiken als unsterbliche Blamage des Zentrums
bedauert wird .

" (Köln . Z .
")

Leipzig , 25 . März . Das „Le '
ipz . Tageblatt"

meldet : 12,000 alte Soldaten der Mililärvereine deS
Bezirks Leipzig stattete» dem Kaiser telegraphisch ihrenDank ab für sein Telegramm au Bismarck .

Kassel , 25 . März . Die Weigerung des Reichstags
zu einer Bismarckbegrüßung hat bei der hiesigen Bürger¬
schaft patriotische Kundgebungen veranlaßt.
Mehrere Vereinigungen haben HuldigungLtelegramine an
den Altreichskanzler abgcsandt .

Berlin , 25 . März . Die Ankunft deS Kaisersbeim Fürsten Bismarck erfolgt morgen Mittag 12 Uhr.Die Abreise von Friedrichsruh erfolgt morgen Abeud
6 Uhr . Wenn das Wetter günstig ist, wird der Kaiser
mit dem Fürsten Bismarck eine Spazierfahrt durch den
Sachseuwald unternehme».

Spanien.
* Die ersten Bataillone der V erstärkungStrnppen

für Kuba sollen in Santiago und Gnamauomo gelandetwerde» . Der Statthalter .General Calleja verlangt weitere
Verstärkungen ; von de» 8000 Mann , die nach den An¬
tillen sollen , werden zu Anfang April 4000 eingeschifft
sein . Der neue Kriegsminister General Azearraya will
thatkrästig Vorgehen .

Japan . j• Der „ Times" zufolge verlautet aus Kobe gerücht»

von Bourgogne aber kläglich. Die Säuger haben die Ge¬
wohnheit, Alkohol und Anderes zu sich zu nehmen. So „ nutschle'
der SängerMartin vor dem Singe»: Salzkörner .Chollet trankBier,
Montaubry eine halbe Flasche feinen Wein , Dumenil sogar sech-
Flaschen Champagner ! Die Malibran genoß zuvor Sardinen
und Madeira . O Poesie ! ruft der Bericherstatter Conpin
darüber aus, als ob darin eine Erniedrigung liege. Wir
meinen indeß, daß die Sache ganz natürlich ist und daß er
unserer Stimme gerade so ergeht, »vie den musikalischenJnstrn»
mente» , welche durch Witterung und Anderes nicht weniger
ebenso beeinflußt werde» , wie eine Elektristrmaschine, die z . B.in feuchter Luft recht widerhaarig werden kann. Ueberall hängtdas , was wir Beivegung nennen, von hundert Dingen ab, an
die wir im geivöhnlichen Leben nicht denken . So wiffe«
Sänger und Sängerinnen auch vo >» Zucker und anderen Dinge»
zu sagen , welche die Stimme ganz ähnlich wie Alkohol bös¬
artig beeinflussen, während z . 93 . Eier wieder eine sehr günstige
Wirkung ausüben . Da» Stimmorgan ist eben ein empfind¬
liches, das nicht nur von Stoffen , soildern auch von seelischen
Zuständen abhängig ist und gleichsam al« der lebendige Aus¬
druck dieser Einflüsse betrachtet werden kann. Fette, Säure»
u . dergl . wirke » kaum tiefer ein, al » diese Zustände .

Der stumme Tannhäuser . Au» Genf schreibt man der
»Frkf . Ztg. ' : Herr Engel , von der „Großen Oper in Pari» ' ,sollte vor acht Tagen hier als Tannhäufer gastire» . Da er
jedoch erkrankte , wurde die Aufführung verschoben; gestern
war nun das Gastspiel deS Herrn Engel wieder angefetzt und
das Hau « aiiSverkauft. Bevor sich jedoch der Vorhang hob,verkündete der Regisseur, daß sich der Znstaiid des GasteS
neuerdings verschlimmert habe ; da er aber morgen abreiien
müsse, wolle er, um die nochmalige Aufführung deS Stückes
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» eise , Li - Hung - Tschang habe

aus « ne« Erfolg der Frieden - Verhandlungen auf -

, «geben .
Die Kugel ist au « der Li -Hung -Tschang zugefügte »

Wunde noch nicht heraurgezoge ». Der Zustand des Ver¬

letzten ist indessen befriedigend . Derselbe hat kein Fieber

und wenig Schmerzen . Der Thäter , der 21jährige

Aoyama Rokunosoky , gehört den Sossi an , einer in Japan

« genthümlichen Klasse von politischen BravoS , die stets bereit

find, einen Gewaltstreich zu verüben . Als das Attentat verübt

wurde , befand sich Li -Hung -Tschang in einem Palankin

auf dem Wege nach seinem Hotel . Li -Hung -Tschang hatte

sein Hotel fast erreicht , als ein junger Mensch aus der

Menge hervorstürzte , die Hand des Trägers ergriff , um

den Palankin anzuhalten , und aus nächster Nähe auf

Li-Hung -Tschang feuerte . Die Kugel drang in die linke

Wange ein .

Amtliche Nachrichten .
Leine Königliche Hoheit der Grobherzog haben mit

Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 13 . Dezember
v. I . aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariate
der grobherzoglichen Staatsregierung vorgeschlagenen Bewerber
ans die katholische Pfarrei Wieden , Dekanats Wiesenthal , den
Benefiziumiverweser Albert Wacker in Gengenbach gnädigst

zu defigniren geruht und ist derselbe am 26 . Februar d . I .
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Stadtpfarrei
Morbach , Dekanats Mosbach , dem Pfarrer Heinrich Kraus
in Hügelsheim verliehen . Derselbe ist am 20 . Februar d . I .
kirchlich eingesetzt worden .

Die von Seite » der Patronatsherrschaft der Freiherren
Rüdt von Collenberg in Bödigheim und der Freiherren von
Adelsheii », Sennfelder Linie , erfolgte Ernennung des Pfarr -
verwalterS Theodor Wentz in Sen » selb auf die erledigte
evangelische Pfarrei Sennfeld ist unter dem 5 . März d . I .
kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatr¬
eisenbahnen vom 19 . März d. I . wurde Obertelegraphist
Johawi Hoffman » beim Stationsamt Villingen zu jenem
in Mannheim und

Telegraphenassistent Emil Dennig beim Stationsamt
Konstanz zu jenem in Villingen versetzt.

Aus Baden .
* Die Einnahmen der badischen Bahnen be-

trugen im Monat Februar 1895 :
auS dem

Personen «
aus dem
Güter-

an * fvti*
stig-n Summa Jan . bis

verkehr V-rk-hr Duellen imutyeot .
Nach Provisor . M . M . M . M . M .
Fest stell . 1895 730085 1909586 282900 292257116 058 829
nach Provisor .
Feststell . 1894 81817512139728 2539803211888 6 416 677
nach definitiv .
Feststell . 1894 812689 | 2167485

> 1
272880 |3253054 |ö 528 073

Im Jahre
1895 gegen

die Provisor .
Einnahme de ;
Jahres 1894

mehr — — 28920 — —

weniger 88090 230142 — 289312 357 848
und gegen die
definitive Ein -

nähme des
Jahre » 1894

mehr — — 10020 — —

weniger 82 604 257899 — 330483 469 244

• RuS dem Staatran zeige r . Nachdem Rechts¬
anwalt Dr . Adels Klotz auf die Zulassung beim Landgericht
Freiburg verzichtet hat , ist derselbe in der Anwaltsliste dieses
Gerichts gestrichen worden . — Für die Feuer » ersiehe -

diernach von 100 M . Versicheruiigsanichlag festgesetzt wie

folgt : für die 1 . Klasse auf 8 Pf ., für die 2 . Klasse auf 11

Pf . , für die 3 . Klasse auf 13 Pf . , für die 4 . Klasse auf 16

Pf . — Bezirksrath Buchhändler Max Müller in Karlsruhe
wurde zum bürgerlichen Mitglied der Oberersatzkommissiou im

Bezirke der 56 . Jnfanteriebrigade für die Jahre 1895 bis
1897 und Bezirksrath Fabrikant Camill Sommerlatt in

Lahr zu dessen Stellvertreter für die gleiche Zeit ernannt . —

Dem Apotheker Bernhard Münnich in Dürrheim ist die

persönliche Berechtigung zum Betrieb der an Stelle der bis¬

herigen Filialapolheke zu errichtenden selbständigen -Apotheke
in Dürrheim , Bezirksamts Villingen , verliehen worden .

Deö Geschäftsverkehr mit Gold - und
Silber -Waaren .

In keinem Geschäftszweige ist es für das Publikum
so schwierig, den wirklichen Werth , die Güte und Haltbarkeit
einer Waare selbst zu beurtheilen , wie beim Erwerb von

Juwelen , Gold - und Silber - Waaren . Zum weitaus größte »

Theile sind die Ankäufer auf die Rechtlichkeit und Zuverlässigkeit
des Verkäufer » angewiesen ; denn die Möglichkeit einer Täuschung ,
Uebervortheilung oder selbst de» Betruges ist nach allen Seiten
eine weit ausgedehnte .

In richtiger Erkenntnib dieses Umstand «» ist von jeher
die Gesetzgebung der meisten Kulturstaaten bemüht ge¬
wesen, Bestimmungen zu schaffen zum Schutz de» kaufenden
Publikums , welches einen beträchtlichen VermögenStheil für
Juwelen , goldene und silberne Geräthe sowie Schmucksachen
verausgabt und als kostbaren Besitz für sich und kommende
Generationen festzulegen liebt .

Im Deutschen Reiche sind in dieser Beziehung zwei
Vorschriften besonders wichtig , deren genaue Kenntniß und
Beachtung im eigensten Vortheile der Käufer liegt , nämlich :
das Reichsgesetz über den Feingehalt der Gold - und Silber -
waaren vom 16 . Juli 1884 , in Kraft getreten am 1 . Januar
1888 und das in der Reichs » Gewerbe - Ordnung enthaltene
Verbot de« Handels mit Maaren gedachter Art im Umher -
ziehen , dem sogenannten Hausierhandel .

Zum Erlaß veS erstgenannten Gesetzes führte die Er¬
wägung der Schwierigkeit , beim Kaufe von Gold - und Silber ,
waaren den wahren Gehalt derselben an Edelmetall zu er¬
kennen . Da » Gesetz bezweckt , durch Anbringung eine« Stempel¬
zeichen » den Feingehalt des damit versehenen Gegenstandes
sofort ersichtlich zu machen, und gewährleistet die Richtigkeit
der Stempelung durch Strafandrohung für denjenigen Ver -
käufer , welcher unrichtig , also ihrem Feingehalt nicht ent¬
sprechend gestempelte Waaren feilhält .

Feingehalt bedeutet das Verhältniß de» in einer
Edslmetallwaare enthaltenen Edelmetalls zu der Gewichtsmenge
des in der Waare enthaltenen Zusatzes an uiiedelm Metall .
Ein Silbergeräth ist z . B . 800 Taiisendtheile „ fein - , wen »
die Gewichtsmenge des in ihm enthaltenen Silber » oder
*/5 des Ganzen auSmacht , während der Zusatz an Kupfer
Vs beträgt ; der de» Feingehalt bezeichnende Stempel ist in
diesem Falle die Zahl 0,800 oder nur 800 . Eine goldene
Kette anderseits , welche z . B . den Stempel 585 trägt , hat
eine» Gehalt von feinem Gold und 417 U0a Zusatz
andern Metalls (Kupfer und Silber ).

In früheren Jahren wurde der Feingehalt anstatt in
Tausendtheile » beim Silber durch die Bezeichnung „ löthig - ,
z . B . 13löthig (was ungefähr unserm heutige » ' «-/„ o, ent¬
spricht . beim Golde durch . karäthig "

, z . B . 14karäthig ,
(jetzt " 7, »°°) ansgedrückt , wobei die Eintheilung einer „ Mark -

damalige Gewichtsbezeichnung ) beim Silber in 16 Lothe , beim
Gold in 24 Karathe zu Grunde lag , so daß also 16lbthiges
Silber und 24karäthiges Gold absolut reine » Silber und
absolut reines Gold bezeichnete.

Das Gesetz vom 16 . Juli 1884 bestimmt nun ferner ,
daß Gold - nnd Silberwaare » in jedem Gehalt angefertigt
und seilgehalten werde » dürfen , jedoch bei goldenen und
silbernen „ Geräthen - eine Stempelung nnr bei einem
Mindestgehalt von 585 bezw . bei Silber von 800 Tausend »
theile » gestattet sei» soll . Dagegen dürfe » Schmucksache »
in Gold und Silber in jedem Gehalt gestempelt werden , also

bereits alle Hoffnung rnngS - Ansialt sind durch Umlage im Jahr 1895 zu
decken 1,427,074 M . 88 Pi . Die Umlage für 1895 wird

I— MBB

zu ermöglichen (Andere behaupten , um die Einnahme zu
retten ) , seine Roste pantomimisch darstellen , d . h. er werde die
nöthigen Bewegungen machen und — schweigen.Die Vorstellung
nahm sich reizend ans , nur wirkten gerade die ernsteste» Stellen
beinahe komisch . Das Piibliknin aber ist der Theater -Direktion für
den gebotenen seltenen Genuß sehr dankbar . Ein stummer Tann -
Häuser ist in den Annalen des Theaters kaum noch dagewesen .

Auf seltsame Meis « versuchte ein Mann am Mittivoch
in Wien seinem Leben ein Ende zu machen. Er verschluckte
nämlich die abgebrochene Klinge eines TaschenmefferS , worauf
er sich Stecknadeln derart in di« rechte Weiche stieß , daß diese
in das Innere der Körpers drangen . Der Unglückliche, der
Anzeichen einer Geistesstvrmig zeigte , wurde der psychia¬
trischen Klinik im Allgemeinen Krankenhaufe übergeben und
wird demnächst operirt werden . Der Fall erregt da» leb¬
hafteste Jntereffe in den ärztlichen Kreisen Wien » .

Gin « gefahrvolle Schießprov «. Man schreibt der „Frf .
Ztg - au » London vom 29 . Märzr I » seinen soeben ver¬
öffentlichten . Reminiszenzen - schildert der General Sir Joh »
Adye einen amüsanten Vorfall während einer Schießprobe
in Wvolwich . Man wollte mit einem kleinen Geschütz, das
vom Rücken eine« Pferde » abgeseuert werden konnte , Versuche
anstelle» . Da » Pferd wurde mit dem Kopfe an einen Pfahl
gebunden und di« Kanone auf eine Schießmauer gerichtet ,
während die Prüfungskommisfion hinter dem Thiere Auf¬
stellung nahm . Man benutzte einen kangsam brennenden
Zündfaden , deffen Zischen da» Pferd unruhig machte , « nd da
man dasselbe eben nur am Kopfe sestgebunden , begann e » sich
um den Pfahl herumzudrehen , bi« die Mündung der Kanone
gerade aut die Kommission gerichtet war . Da war kein- Augen¬
blick zu verlirren » nd im Nu sah man Vorsitzenden und Mit¬

glieder stach auf dem Bauche liegen . Die Kugel flog über
die Stadt Wovlwich und fiel in der Werft nieder , da» Pferd
lag mehrere Meter entfernt auf dem Rücken. Die Prüfung » ,
kommission blieb unversehrt , aber sic erklärte sich trotzdem ein¬
stimmig gegen da» neue Geschütz .

Sauces piquantea . Bom internationalen Patent¬
bureau Karl Fr . Reichelt . Berlin NW . , wird un » Folgendes
initgetheilt : Die Zahl der jährlich in Paris zu Rahruiig « -
zwecken in den öffentlichen Schlachthäusern geschlachteten Pferde
hat eine geradezu beunruhigende Höhe erreicht , da z . B . im
letzten Jahre 20000 . Schkachtrosfe" den Tod im Schlachthaufe
fanden , wogegen di- geringe Zahl von nnr 120 Läden , die
Pferdefleisch führen , in keinem richtigen Verhältniß dazu steht .
Nun fiel e» der klugen Polizei aber auf , daß in letzter Zeit
die in den Delikateßläden feil gehaltenen konservirten Saucen
so auffallend billig wurden und einer ungemein großen Nach¬
frage zumal voll Seite » der Restanrants sich erfreute » ; bei
näherer Untersuchung gaben dann die unter der Flagge vou
Hammel - , Roastbeaf - , Kalb - , Schlveins - « . - Sauce » segelnden
Sauces piquantes Aufschluß über den Verbleib der viele »
„ Schlachtroffe " u . wurde » denn auch einige Fabriken ermittelt ,
welche diese Spezialität lieferten ; um fistzustellen , vb man
solche „ Rociiianten - Saure - oder reelle, ihrem Namen ent¬
sprechende Waare vor sich hat , bedarf e« nur , die verdünnte
Saure mit etwas Salpetersäure augusäuern und vorsichtig am
Rande de» Schauglase » etwas mit Jod abgekochte« Waffer
anffließen zu lasse » ; bildet sich ein violet - rother Ring , so
stainmt die Kraftbrühe vom Schlachtroß , während das Fleisch
anderer Thiere diese charakteristischeReaktion nicht gibt . Un -
möglich ist nicht , daß diese Rorinanten -Sauce ihren Weg auch
über di» sranzöstsch» Grenz » gefunden ba».

_
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auch unter 585 Tausendtheilen bei Gold und 800 Tausenä -

theile » bei Silber .
Diese letztere Bestiniinung , die Zulässigkeit de >: Stempelung

von Schmuckfachen in jedem , also auch dem geringste » Fein¬
gehalt , macht nun leider den Zweck der Stempelung , den
Schutz des Käufers , beinahe illusorisch ; denn eine Waare , welche
beispielsweise einen Gehalt von 333 Tauseiihtheilen an seinem
Gold hat , besteht mit anderen Worte !» aus zwei Drittel un »
edelin Metall und einem Drittel Gold .

Ans diesen Punkt achtet » un das kaufende Publikum ,
hauptsächlich an ? mangelndem Verständniß , viel zu wenig .
Auf die Angabe des Verkäufers , der Gegenstand sei „ ge¬
setzlich - gestempelt , erfolgt in den wenigsten Fällen von
Seiten de» Ankäufers eine Prüfung , was denn eigentlich auf¬
gestempelt ist , und ob nicht eine Mafle , welche zu zwei
Dritteln aus Kupfer besteht , als „ gutes Gold - unter dem
Deckmantel des Stempels ihm angepriesen wird . So lange
die erstrebte Abänderung dieser Gesetzesbestimmung nicht statt -

gefiindeii hat , kann da » Publikum sich vor Täuschung und

Schaden nur dadurch selbst bewahren , baß es den „ gesetzlichen -

Stempel näher prüft und nicht solche Waare » zu anscheinend
billigen , i » Wirklichkeit aber zu theuern Preisen kaust, welche
weit eher die Bezeichnung „ Kupfer - verdienen , als „ Gold - .

Selbstverständlich ist ganz besonder» Vorsicht geboten,
wen » eine , angeblich aus Gold bestehende Waare überhaupt
keinen Stempel trägt . Plättirte Waaren (auch Doubl «

genannt ) können gesetzlich nicht gestempelt werden .
Alles Uebrige , zum Theil unter prunkendem Namen ,

wie : echtes Talmi - Gold , Goldin , Aluminium -Gold , Alpacca -

Silber u . f . w . , hat mit den echten Metallen nur den, durch
ein unschuldig klingendes Beiwörtchen geschmückte » Namen ge¬
meinsam , besitzt aber keine» Edelinetallwerth und wird leicht

zu schwindelhaften und betrügerischen Zwecken benutzt.
Aus dem vorstehend Dargelegten geht schon hervor , welche

Gründe zum großen Theil für das , in der Reichsgewerbe -

Ordnung erlaffeue Verbot des Ankaufs oder FeilbietenS im

Umherziehe » von Gold - und Silber - Waaren , Bruchgold und

Silber maßgebend wäre » .
Jmmerhi » kann aber jeder Käufer von Gold - und

Silber - Waaren sich selbst schon vor Schaden bewahren , wenn
er sich daran gewöhnt , beim Kauf mit offenen Augen zu
prüfen und gut von schlecht zu unlerscheiden .

Man achte stets auf den Feingehalt -Stempel und ge¬
wöhne sich daran , solche Waaren , welche nur einen geringen
Feingehalt (bei Gold **/ »ooo und ähnlichen , bei Silber unter
B°7 , 0M) aufweise » , als dar zu betrachten , wa » sie wirklich

sind : kein Gold und kein Silber . Hausirer und Verkäufer ,
welche durch marktschreierische Reklame und unlauteres Ge»

schäftsgebahren diejenigen zu ködern suchen , die nicht alle
werden , meide man immer .

Für jeden Bedarf und für jede Börse gibt «S orts¬

ansässige Juweliere und Goldschmiede genug , welche als

rechtlich und zuverlässig bekannt find . Diese haben ein
dauerndes Interesse daran , ihre Käufer zufrieden zu
stellen ; sie stehen mit ihrer Ehre nnd dem Rufe ihres Ge¬

schäfts alle Zeit für die gute Beschaffenheit der verkauften
Waaren ein uud gewähre » dadurch den unbedingt nöthigen
Schutz gegen das Unwesen , welche » sich auch im geachteten
Goldschmiede - Gewerbe breit zu machen sucht.

Badische Chronik.
* Kggenfiein (A . Karlsruhe ) , 25 . März . Heute früh

halb 4 Uhr ereignete sich auf der Bahnstrecke zwischen Eggen¬
stein und Neureuth am Uebergang der neuen Straße ein Un¬

fall . Der Kutscher der Firma W . Rieger u . Cie . , Zigarren¬
fabrik in Karlsruhe , fuhr mit einer Ladung Rohmaterial nach
der Filiale de» Geschäfts in Hockenheim. Da die Absperrungs -

Vorrichtungen vou Seiten des Ablösers nicht getroffen wurden ,
und der Kutscher wegen de» starken Regens in seinem mit

Tüchern verhängten Wagen da» Heramiahen de» Zuge » nicht
wahrnahm , so passirten die Pferde den Bahnübergang in dem
Moment , als der Zug heranbraustc . Sie wurden von diesem
erfaßt und sammt dem Wagen auf die Seite geworfen . Der

Kutscher kam glücklicherweise mit dem Schreck davon, während
das beste der beiden Pferde derart verletzt wurde , daß e» auf
der Stelle getödtet werden mußte . Das andere erlitt starke
Verletzungen an 3 Beinen . Der Schaden am Wage » ist nur
unbedeutend .

* fUittngett (A . Schwetzingen) , 24 . März . Kanin baß
wir uns vo >» deiil Schrecken des letzten große » Brandes erholt
haben , wurden wir abermals durch Fenerlärm erschreckt . 8 »
brannten di« Oekouomiegebäude beim Postamt . DaS Feuer
hatte so rasch um sich gegriffen , daß an eine Rettung der mit
Stroh und Heu gefüllten Räume nicht zu denken war . Die

»Thätigkeit der Löscharbeiten mnßten sich auf die Rettung des
in größter Gefahr gestandenen Pusthauses nnd die Nachbar¬
gebände beschränken . Gebäudesünstel ist versichert, dagegen die
verbrannten Vorräthe nur zum Theil . Ein fünfjähriger Knabe
des Postverwaliers hatte daS Feuer durch Anbrennen von
Stroh verursacht . Allgemein hörte man die Frage anfwerfen ,
ivann wird der große Ort Reilingen endlich eine Feuerwehr
bekommen ?

* Mannheim , 25 . März . Der hiesige Stadtrath hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen , die von der hiesigen
HandelSkamnier gegen die Tabakfabrikatsteiier ausgearbeitete
Petition an den Reichstag zu der seinigen zu machen und sie
ebenfalls zu unterschreiben . (M . G .- A .)

* Mannheim , 25 . März . Ein wahre« Wunderwerk
wird auf der Industrie - uub Gewerbeansstellnng in Etraß »
burg die Spiegel - Mannfaktur Waldhof bei Mannheim sehen
taffen , einen mit Silber belegten Spiegel von 5 Meter Höhe
und 3 Meter Breite . Ein weiteres bedeutendes Kunstwerk
stellt die Mannheimer Portland -Zcment -Fabrik in Gestalt eine»
großen Springbrnnnciis ans .

0 Mannheim , 25 . März . Das Reichsgericht hat di«
Revision de» Bankiers Maas und Geiwsse » gegen das Ur »
theil der Strafkammer in Mannheinl vom 7. respektive 14.
Januar d» . I » . verworfen .

* Keidekkerg , 25 . März . Als V . rtreter de» Lehrkörper»
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h :esigcn üuiimfilät wird S . Magnificenz der Prorektor ,Herr Geh . Rath Königsberger am 1 . April nach Fried¬
richsruh zu dem Fürsten Bismarck gehe » . Die hiesige
Gtudentenschaft wird bei der Huldignngsfahrt der deutsche»
Itnbentenschaft osfiziell vertrete » sein. In die Theilnehmer -
liste , eie am 8 . März geschlossen « » rde . haben sich für die
Hukdigi -.ngSsahrt 60 Etndirende eingezeichiiet. Da sich seitdem
viele Kviumilitoneid direkt bei dem ständigen Ausschuß der
deutsche » Studentenschaft in Berlin angemeldet habe » , so wird
sich die Zahl erheblich vergrößern .

H . Mosöuch , 25 . März . Am lehten Samstag Abend
winde Oswald Roser von Stein a . K . von Franz Most -
haaf daselbst in Folge eines Streits erstochen . Weiter
erhielt ein Bruder des Erstochenen 10 jedoch nicht lebens¬
gefährliche Stiche . Ter Getddtete wir der Thäter find ver -
heirathet ; letzterer ist verhaftet . — Hier tritt die Influenzawieder lebhaft auf . — I » Folge des gestern eingetreteuen ,mit lebhaften Stürmen begleiteten Wetters ist die Elzbach
abermals so stark augeschwollen, daß sie aus den Ufern zutreten droht .

*3- Timöerbischofsheim , 25 . März . In der Zeit vom
15 . d . M . bis Ende des MonatS findet hier ein Obstbau¬kurs unter Leitungjdes Reb - undBaumwartS Schauberg
statt , wozu die Anmeldungen erfreulicherweise so zahlreich ein¬
liefen , daß zwei Drittel der Angemeldeten zurückgewiesenlverden mutzten . Von Anfang bis Mitte April findet unter
der gleichen Leitung ein Rebbaukurs statt , wobei ebenfalls
nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden können .* ^ forzheim , 25 . März . Nunmehr hat sich auch die
hiesige sozialdemokratische Partei , die stärkste Organisation
dieser Art im badischen Lande , in zwei Theile gespalten ; die
„ Rndtianer " und die , Dreesbachianer " ,wenn man die feind¬
lichen Brüder so nennen will . Elftere vereinigen sich in dem
Verein „ Vorwärts " , während die letzteren bei dem sozialdemo¬
kratischen Verein verbleibe » . Bei der nächsten Reichstagswahlwerden wir in unserem Wahlkreise voraussichtlich zwei sozial¬
demokratische Kandidaten haben , ein Schanspirl , wie eS vor
Jahre » einmal der Solinger Wahlkreis geboten hat . (N . B .L .)* 25 . März . Dem Vernehmen nach werde »
sowohl Las Euuumfimn als die Reallchple den 80 . Geburts¬
tag des ReiMkanzlers '

Fü r,st BiSmarck festlich begehen . —
Für die Volksschulen soll kerWWrFnerveschlossen worden sein.* Rade « , 25 . März . In ei »em Vorträge , den er hier
zum Besten de » Kreuzervereins hielt , hat Herr Medizinal¬
rath Dr . B a u m g ä r t n e r sehr interessante Mittheilmige » über
feine eigenen Versuche mit dem in letzter Zeit so viel be¬
sprochenen und von hervorragenden Aerzten so verschiedenartig
beurtheilten Heilserum gegeben . Herr Medizinalrath Dr .
BaumgSrtner hat die Erzeugung des Blutserums an der
Quelle studirt und selbst eine Reihe von Beobachtungen am
Krankenbett gemacht . Sein Urtheil ist für diese Heilmethode
sehr günstig ausgefallen , 75 Prozent der von ihm Behandelten
sind geheilt worden . Er empfiehlt die Anwendung de » Heil¬
serums unbedingt , »ur mit der Einschränkung , daß es nicht
das alleinige Heilmittel sei, sondern mit den anderen Heil¬
methoden in Verbindung gebracht werden soll. Auch empfiehlt
er die schleunigste Anwendung , da in einem vorgerückte »
Stadium die DiphtheritiS kaum noch zu heilen fei. Vielleicht
find die ab und zu ausgesprochenen abfälligen Urtheila über
das Heilserum daraus zu erklären , daß das Mittel nicht an -
schlug , weil die Krankheit schon zu weit vorgeschritten war .
In jedem Falle aber hat man et mit einem Heilmittel zu
thun , daS der fortgesetzten Versuche mit seiner Anwendung
werth ist , zumal die schlimmen Nebenwirkungen , die z . B .' beim Tuberkulin beobachtet worden sind , hier nicht vor -
koinmen.

* Hemsßach , 25 . März . Als Leiche aus dem Weifen -
bacher Fabrikkanal wurde Dinstag Margen der aus Oesterreich
gebürtige Maschinenschlosser Georg Schisser gezogen. Es
liegt ei » Unfall ror .

* Hssenvurg , 25 . März . Die Folge « einer
Haussuchung . Gegen den Gemeinderechner in Nieder¬
schopfheim war bei dem hiesige» Bezirksamt eine anonyme
Anzeige eingelaufen , i» der jener fälschlicher Weise der Unter -
schlagung amtlicher Gelder beschuldigt wurde . Der Verdacht ,
der Schreiber dieses Briefes zu sein, richtete sich auf den
Steinbruchbesitzer Gotthard Seiler in Hofweier . Eine des¬
halb bei ihm vorgenommene Haussuchung förderte zwar nach
dieser Richtung nichts Belastendes zu Tage , doch wurden bei
dem Genannten bei dieser Gelegenheit in dem nahe beim
Ösen stehende» Schreibpult zwei Dynamitpatronen gefunden .
Der haussuchende Gendarmeriewachtmeister erstattete gegen
Seiler Anzeige wegen Vergehens gegen das Gesetz betreffend
den Verkehr mit Sprengstoffen rc . Die Sache kam letzten
Mittwoch vor der Strafkammer hier zur Verhandlung und
endete mit der Verurtheilung Seilers zu drei Monaten Ge »
fängniß .

* Kehl , 25 . März . Am Samstag Abend war in dem
Steigen des Rheins bei eincm Pegelstand von 2,92 und
3,02 Meter Stillstand eingetreten , am Sonntag früh ging der
Wasserstand auf 3,04 nach Straßburger und 3,17 Meter »ach
Kehler Pegel in die Höhe , um heute wieder erheblich zu
fallen . Voll Hüningrn wird jedoch wieder beträchtliches
Steigen gemeldet , das fich hier jedoch erst gegen Abend und
morgen früh bemerklich machen wird . Auch die Kinzig ist
über ihre Ufer getreten .

* Kehl , 25 . März . Bei den FundamentiruugSarbeiten
eines Neubaues deß Hauses Nr . 16 in der Schulstraße wur¬
de» 5 menschliche Skelette , Bomben , Bombenstücke, Vollkugeln ,
Waffentheile und zwei Soustücke mit der Jahreszahl 1792
ausgegrabel, . Hinter dem Hause durchzieht in einer Tiefe
von einem Meter den Garten eine ziemlich breite Festungs -
uiaiier ,

Aahr , 25 . März . Die Handelskammer beschloß in
einer Plenarversammlung auf Antrag und Begründung des
Vorsitzenden Herrn Kommerzienratbs Stöfs er mit allen
gegen eine Stimme den agrarischerseitS wiederholten Agita¬
tionen gegenüber eine Erklärung dahin abzugeben , daß die
Handelskammer Lahr an der Goldwährung festhalte und

jebe Aendernng unserer bestehenden Währung , schon jedenVersuch hierzu , als eine Schädigung der kommerziellen Jnter -
effen erachten müsse . - - Einstimmig wurde ferner von der
Kammer , ebenfalls ans Vorschlag des Herrn ttommerzienrathsStöffer , der Beschluß gefaßt , dem Fürsten Bismarck zuseinem 80 . Geburtstage eine Glückwunschadreffe zu über¬
sende» . (Ihr . Z .)

Alls beit Nachbarländern .• Kochendorf (Württbg .) , 25 . Mürz . Hier ist die Leicheeilies etwa 18 Jahre alten jungen Mannes geläudetworden . Dieselbe ist schon stark in Verwesung übergegangen ,auch fehlt ' der Kopf . Ob hier ei » Verbrechen vorliegt , wird
erst die Untersuchung ergeben .

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 26 . März .* ^m Karlsruher Kunstverein find neu zug -gangen :Brand des Zementwerks in Heidelberg am 5 . Februar 1895 ,skizzirt von Guido Schmitt in Heidelberg . Einsamkeit von

Franz Hoch hier . Spätherbstabend von demselben . Abend¬
sonne auf Capri von Karl Böhme hier . S . S . CampaniaCnnard Line von Raoul Frank hier . Studie von E . Stephanhier . Kinderporträt , Pastell von A . Groh hier . Rosen aus Nizzavon H . Stromeyer hier . Porträt von Henry Majendie hier .
Blnmenstück v . M . Hormuth Kallmorgen hier . Märchen v . FranzHein hier . Felsengrotte auf Capri von Karl Böhme hier .Riviera di Levante von Prof . G . Schönleber hier . Montefinovon demselben . Sirocco von demselben . Herbsttag in Paraggivon demselben . Nelken von Käthe Roman geb . Försterlinghier . Winterlandschaft von Adolf des CoudreS hier . Abend -
stimmuiig von demselben. Menaggi am Comosee von G . Heffe
hier . Rettungsboot von Prof . Carlo » Grethe hier . Wald -
Inneres von V . Pnhonny in Baden . Waldweg nach Eber »
steinburg von demselben. Lanzenkopfbrücke bei Geroldsau
von demselben.

< Never Kanzkeiralh Schaass t haben Sie in Ihrer
Zeiung Nr . 69 Worte freundlicher und anerkennender Er¬
innerung gebracht , welche gewiß von den Vielen , die mit dem
Entschlafenen zu verkehren Anlaß hatten , als zutreffend und
wohlverdient von Herzen gebilligt wurden . Jene Worte be¬
zogen sich zunächst auf die berufliche und dienstliche Thätigkeit
Schaaffs am großh . Generallandesarchiv . Zur Ergänzung
sei es gestattet , Folgendes anzufügen : Ludwig Schaaff hat
»eben feinem Hauptamt in den Jahren 1877 bis 1889 die
Geschäfte eines Sekretärs bei großh . Kreisschulvisitatnr hier
geführt . Dabei war eS unter Anderm seine Aufgabe , die
zahlreichen schriftlichen Ausfertigungen dieser Stelle zu be-
iorgen . Eine eigentlich fachliche Einwirkung Schaaffs auf die
Geschäfte war bei solcher Stellung natürlich ausgeschlossenund eine derartige Einwirkung auch nur zu versuchen, hat
diesem aufrichtig bescheidenen Manne stets ferne gelegen ;
dennoch kann man sagen , daß L . Schaaff auch auf diesem
Gebiet durch die Art seiner äußerlich so unscheinbare » Mit¬
wirkung ungemein viel Gutes und Segensreiches geleistet hat .
Zunächst war seine Arbeit bei allem Eifer seines Fleißes iinmer
eine gleichmäßig ruhige und unbedingt zuverlässige und nicht
selten hat er e« verstanden , die Härten zu mildern , welche
bei Leitung und Beaufsichtigung eines so großen und viel «
gliedrigcn Organismus , wie es unsere Schule ist. nie völlig
vermieden werden können . I » seinem ganzen Thu » traten
als die Hauptzüge seines Charakters überall unverkennbar
hervor : die strengste Rechtlichkeit einerseits und die Milde und
das weitherzige Wohlwollen gegen Jedermann andererseits .
Durch diese Eigenschasten hat der treffliche Mann auch in be -
scheidenster äußerer Stellung ganz in der Stille erfolgreich
beigetragen zur Förderung der Arbeit der Schule und zur
Vorführung der aus diesem Gebiet lediglich bervortretenden
Gegensätze. Da es mir leider nicht vergönnt war , im Kreise
der Leidtragenden am Grabe selbst Worte freundlicher Er¬
innerung und herzlichen Dankes zu sprechen, so wollen obige
Zeilen jener Daukespflicht auch öffentlich zu genüge », wenigstens
versuchen.

Karlsruhe , den 28 . März 1895 .
T r a u tz , Oberkirchenrath ,

früher Kreisschnlrath des Kreises Karlsruhe .
z Rennen . Der Karlsruher Reiterverein hält sein dies¬

jähriges Rennen am 21 . April , Nachmittags 3 Uhr , aus dem
hiefigen Exerzierplatz ab .

$ Die Schützengesellschaft besitzt nach dem in der letzten
Generalversammlung vorgetragenen Recbenschastsbericht ei »
Vermögen von 59800 M . an Liegenschasten , Kapitalien rc.

8 Derhastet wurden eine Dienstmagd aus Eggenstein
und ein Zementier von hier , die von Gr . Amtsanwaltschaft
hier wegen Unterschlagung resp . Diebstähl verfolgt wurde ,
und ei» Taglöhner ans Würmersheim , der in der Lessing-
straße in einem Hanse Hausfriedensbruch verübte und beim
Entfernen an der Glasthüre eine Glasscheibe zertrümmerte .

Gerichtszeitimg .
£ Karlsruhe, 22 . Mürz . Tagesordnung der Straf ,

kammer III für Mittwoch den 27 . Mürz , Vormittags 9 Uhr .
1 . Florian Gaß und Johann Weinstein aus Malsch und
Johann Christian Kiefer aus Knielinge » wegen Diebstahls .
2 . Luise Bordt aus Heilbronn wegen Diebstahls . 3 . Ant .
Peter aus Kartnng wegen Urkundenfälschung . 4 . Emil
Obert aus Neufreistett .

Handel und Verkehr .
Mannheimer KsseLleit -Mörse. An der gestrigen Börse

wurde » Bad . Rück- und Mitversicherungs - Aktien zu 215 ,
Portland - Cement Heidelberg 140,20 und Pfälz . Hvpotheken »
Aktien zu 167 pCt . umgesetzt. Mannheimer Gummi - und
Asdest - Aktien waren zu 142,20 pCt . im Verkehr . Sonst
notirten : Rhein . Kreditbank - Aktien 136 '/- , Vorzugsaktien des
Vereins chem . Fabriken 175 Bf . , Eichbaum - Brauerei 144 ' /, G . ,
Ettlinger Spinnerei 108 G . 109 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Höhere amerikanisch,Kurse befestigten den Weizenmarkt und aus DeckunySbedürfnitz
zogen die Preise eine Kleinigkeit an . Uebriget unverändert .Mannheim , 2S. März . Weizen per Mär , 18951440 . mcM ai >89514 .30 , per Juli 1895 1430 , Roggen per1695 12 . 10, per Mai 1895 1210 , per Juli 1895 12.10, Hafer perMärz >895 12. 15, per Mai 1895 1220 , per Juli 1895 12.40,Mais per März 1895 11 .70, per Mat 1895 11.60. per Juli1895 11 .40.

Mannheim , 25 . März . Mrhlpreist . Weizenmehl 00
26 .50 , 0 24 . - , 1 22 . - , 2 21 .— , 8 19 . 75,4 16 .50 . « o« »n .
M -Hl 0 21 .— . 1 18 .25 .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 26 . März . Wie verlautet , soll der

Kaiser verschiedenen Mitglieder » der Regierung gegen «
über seine Entrüstung und Mißbilligung über daß
Verhalten des Zentrums bei der Frage der Bismarck «
ehrung im Reichstag ausgesprochen haben .

Berlin , 26 . März . Die „Kreuz -Zeitung " meldet ,
daß der preußische Gesandte in Hamburg , v . Kiderlen «
Wächter , feinen Urlaub angetreten habe und nicht mehr
ans seinen Posten zurückkehren werde .

Friedrichsruh , 26 . März . Die Abreise deS
Kaisers von Berlin nach Friedrichsrnh erfolgte heute
Morgen mit militärischem Gefolge um 8 Uhr 2V Mi «.

Der Kaiser wird in Aumühle aussteigen . Hier
versammelte sich eine Schwadron Halberstädter Küras¬
siere. eine Schwadron Wansbecker Husaren und eine
Batterie des 9 . Artillerie -Regiments .

An der Spitze der Wansbecker Husaren wird
der Kaiser in Friedrichsruh einziehen und im Schloß¬
hof die Front abreite », während Fürst Bismarck in
einer Kalesche fitzend, die Front abznfahren gedenkt .
Die Batterie wird Salut schießen.

Rach einer kurze» Ansprache , welche theils an
die Truppen , theils an den Fürsten Bismarck gerichtet
sein soll, wird der Kaiser dem Fürsten als Ehrengabe
einen goldenen Kürassier -Pallasch überreichen . An
den militärischen Akt schließt sich ein Frühstück an ,
an dem außer den Familienmitgliedern nur mili¬
tärische Würdenträger theilnehmen werden .

Bereits jetzt treffen unzählige Glückwünsche und
Geschenke für de » Fürsten ein .

Dresden » 26 . März . I » Folge des ablehnenden
Reichstags -Beschlusses , betr . die Ehrung Bismarcks ,
spendeten zwei hiesige Bürger 15 . 006 Mark für ei«
hier zu errichtendes Bismarck -Denkmal .

Leipzig , 26 . März . Eine Versammlung von
66 Frauen Leipzigs beschloß eine Huldigungsfahrt
nach Friedrichsruhe .
. ■■ — > — ■ 1 " 1 . . — o

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . März .

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 336 .tif) | Laurahütte —
Diskonto -Commandit 215 .70 >Ruff . Noten —*■»

Muthmtchliches Wetter
am Mittwoch , den 27 . März .

Nachdruck verboten .
Der letzte Luftwirbel im Nordweste » von Gloßbritannie »

hat eine bedeutende Verstärkung ersah,en und ist unter Er¬
regung heitiger Stürme in Großbritannien und der Nordsee
» ach Südskandinavie » gewandert ; ein neuer Luftwirdel ist
schon wieder von Nordwesten her gegen Schottland im Anzug .
Für Mittwoch und Donnerstag siebt noch immer größtentheili
bewölktes und zu vereinzelten Niederschlügen geneigte « Wetter
in Aussicht .

Fiunilieiiiiachrichteii .
Auszug aus de» Staudesöücher » Karlsruhe .

Geburten : 17 . Mürz . Elisabeths Katharine Josefine ,
Vater Gustav von Khuon - Wildegg , Privatier . 19 . Frieda ,
Vater Valentin Brecht , Taglöhner . 20 . Josef , Vater Franz
Beffart , Former . 21 . Otto Herbert , Vater Rudolf Krienitz »
Privatier . 22 . Stefanie Franziska , Vater Josef Zipf , GaS »
arbeiter .

Eheaufgebote : 23 . März . Friedrich Keller von
Kleiningersheim , Biödelhündler hier , mit Luise Hasenfratz von
Mundelfinge » . — Franz Käst von Waldprechtsweier , Kauf¬
mann vier , mit Anna Heffelbacher von Wiesloch .

BZafserstaud des Rheins .
Ma «au , 26 . Mürz , Mrgs . , 4,89 m , gestiegen 23 « B-
Kehk , 26 . Mürz , Mrgs . , 3 m , gestiegen 27 cm .
ZSaldshut , 26 . Mürz , Mrg « . , 2,60 m , gestiegen 12 m

Vereins - und BergnngnngS - Anzeiger .
Dienstag , 26 . März :

Kmatear -Rhotographen -R - H - 9 U. Verstg . i. d . Eintracht .
Athleten -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebuug

Kludlokal Gasthaus z . Nußbaum .
Athkeren -Kesellschaft „ Herkules . " Stemmen und « mg«-

der Seuiormannschasten . Lokal : » Znm Herkules *.
Mürger -Kesellschaft . Halb 9 U . Hptvslg . i . d. Reichshallt »
Honcordia . Halb 9 Uhr Probe .
JechtKlub „ Kermunduria " . l/,9 U. UebgSabd . I. »Ritter . *
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Roller ' scher Hlenographen -R . 8 U . Uebungi . d . Leopoldschule
Stenotachygraphcnvereiu . Uebungsstundei . d . GambrinuShall -
tzurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Tnrnabend .
Furngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Realgymn
F . f . Kaudluugskommi ». 9 U. Zusammen !, i. Bavr . Löwe»
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Unsere diesjährige

General-Versammlung
findet am

Wtittwoch de» S. April 1895 ,« be»ds halb 9 Uhr .
Im Lereinslokale (Amalienstr . 14a .)
patt , wozu wir u«sere verehr ! . Mit -
Üieder er,ebenst »inlade » mit den,
jöfl. Ersuchen um zahlreiche Bethei¬
ligung

Die Tagesordnudg kann im Bererns
lokal tingesehen werden , woselbst anch
die Bereinsrechnng 1894/95 Montag ,
Donnerstag und Samstag Abends
ousgelegt ist.
8451_ Der Vorstand .

Gffanpimn „MM ".
Dienstag den SS . d. M . :

P r ob e .
U>" vollzähliges Erscheinen im

Interesse der Angelegenheit wird
gebeten.

Der Vorstand .

ftiiifmnmüfdipr lecetn
Karlsruhe.

Tawinslokal : Cafe Tannhäuser.
Veveins-Abend

i0e Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Biblioihekgeöffnet von 8 bis ‘/*10 Uhr .

Der Vorstand.

fumgmipüufp fiurfsrufip.

Die Turn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd Freitag Abend von 8
bis >0 Uhr in der Zentralturnhalle- Bismarckstraße — statt .
1012* Der Tnrnwart .

8 (p| io [aiin) i| riifrii -l)prPiii
Karlsruhe.

Heute Dienstag , Abends ' /»S Uhr :
tebniig88tnnde

im Bereiirslokat , GambrinnshaUe
Erborinzenslraße 30 .

Der Vorstand .

Vprpm
Kapt-Apaaoiipt

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/» Uhr
lujammeniuttfi

® Vereinslokal Restauralioir zu in« almen , Ludwigsplatz .
8 Der Vorstand .

8tchp
'
ichn ffifmograpfirii»

Amin Hiirtsnific .
Mittwoch . Abends 8 Uhr

Uebttngs-Abend
lm Hotel National . 982

Abtheilung für Kinder - Confection
.

Dieselbe bietet in besonders großer Auswahl:
Kinder -Jacken, -Kragen u. -Regenmäntel in allen Gvötzen,Baby - Mäntel und Baby - Jäckchen , Kinderkleider au*wollenen nnd baninwollenen Stoffen. Jacken , Kragen und
veetüme fllv jnnge Mädchen, sog. Vnckfisch -Gvotzen .

Für Knaben : l ^rlcet -, vbevict - und Wäsch -Anzüge in
allen Groben, Blousen , Jacken , Ueberzieher , Pelerinen

8951

An die Konfirmanden .
Nachdruck verboten .

Dmikjagling .
Ich U sterzeichnete litt längere Zeit

einem chronische» Mageuleid «»,
« lle angewandten Mittel erfolglos

so entschloß ich mich, trotz« nilerkälte und meines Alters von
5* Jahren , einer Wasserkur zu unter -
***•*•<- Der Erfolg durch Anwendung»»u Müssen , Wickel und entsprechender
^ auterihee ' s war ein solcher, daß ich
^ letzt so wohl und kräftig fühle ,

, , " >e früher . Finde daher Ver -
Ksuing , de , Krrttpp -Kur - Austalt ,
,̂ « sehftratze I2 für die aufmerksame ,
«Edevolle Behandlung öffentlich meinen« >nk auszuiprechen und die Anstalt

derartig Leidenden ui empfehlen .Sophie Köpf ,
Karl-Friedrtchftrafie 82. .

Konfirmanden , kommt heran
Zum bekannten Kleider -Hah « ,
Seht die Auswahl riesengros ,
Kosten ein paar Märkiein blos .
Mllig kauft man , gut und sein.
Lei der Firma Hahn allein .
Kaiserstraße gebt hinan ,*»-i wohnt Z . Hahn »
Konfirmanden , gehl dorthin ,
Kleider , ganz nach Eurem Sinn »
Feine Waare , ganz modern ,
Finden dort die junge » Herrn .

I . Neuheiten in fiomplettenZuzüge » ,
Kammgai » , Cheviot u . Buckskin ,
hell nnd dunkel und in de »
denkbar schönsten Mustern , zu
Alk . 9 . 11 . 13. 15. 16. 18, 19.
21, 23 bis 38 .

II . Neuheiten in Nurscke « - » nd
Knaken -AnzÄgea . reizeiideFarve »
nnd alle möglichen Muster , zu
Alk . 2 .50,3,4 . 5 . 6 . 8. 10 . 12 bis 18.

III . Neuheiten in Kose « , Streifen und
CaireauS , aus bessern Buckskin - .
Kamingarii - und Cdeviorstoffen
hergestellt , zu Mk . 2 .50, 3.50, 4.
5 . 6 . 8 bis 14.

Konfirmanden -Nttzuge
zu Mk . 6 .50 . 7 .50 , 8 .50 , 9.50, 10.50,
11 .50 , 12 .50 , 15 .50 bis 24 tu größter

Auswahl am hiesige» Platze .
Das geehrte Publikum wird mir

ja zugebe» , daß ich als Fabrikanr
billiger verkaufe » kann als jeder
Zwischenhändler ; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserftraste
(E> ^ b und bitte ich genau auf diese
Nr . zu achten. 12683

VF. Halixi ,54 Kaiserstratze 54
Vivlittunterricht.

Eiir konservatorisch ged. firnger
Mairn sucht » och einige Schüler bei
mäßigern Honorar . 3903

Näheres Hirschstraße 35 , 1 . Sr

Aufforderung. 390l
Diejenige Frau , welche brieflich

Verleumdungen aus dem Bureau
Zirkel 32 niedergelegt bat , fordere
ich auf , ihre Aussagen uiündlich ab -
zngebe» , andereirsalls ich sie gerichilich
delanaen werde , da sie bereits erkannt
ist. Philipp Mayer , Maschinist .

Welcher Herr oder Oame
leiht einem jungen Beamten au «
höherer Beamteii -Familie IM Mark
gegen gesicherte Rückzahlung innerhalb
4 Monaten und Provision ?

Gefl . Off . unter Nr . 3943 an dir
Exped . d. „Bad . Presse " erbeten .

Vrrrteiev,
rebhnhnfardige Italiener , prima
Stamm , werden abgegeben . 3925 .5,« Soanaa , Wrrdervlatz 36 .

Kaistrkraße
BßCkOF

empfiehlt ihr Lager in hochmodernen Avagen -, Satmtti *
und Stsff - Laper , Jagcettes , Regenmänteln ,
Siattfemaniein , Lostünres und Antevvöcken

zu billigsten Preisen. 3950

Todes -Aiweige .
i . . theilr Ich Verwandte » und Freunden mit » daß <

M ' O1/. Uhr unsere liebe Gattin , Mutter , Schwester undSchwägerin »ach langem schweren Leiden im Alter von 42 Jahren! sanft entschlafe,r ist.
— Der tiesteauerutze Gatte :
Philipp Dennig , Mine, almasfiklianiller,

nebst zwei unmündige» Kinder».
_ . Beeidigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr von derLeichenhalle ans statt . -

TrarrerhauS : Durlacherthorstraße öS. 3937 !

O&T Fuhrnlß-Ärrfteigcrunß. TgSQ
AuS einem Nachlasse versteigere ick amMittwoch den 27 . Marz d. I ., Bormittags S Uhr beginnend ,tu meurem Lokale Karlstraste » neben der „ Bad . Presse "

, gegen Baarzahlung :Herrenklcrder und Herrenwäsche (Heurden , Beinkleider , Shawls ,Hute rc), 1 compl . Alkovvorhang , 1 Lehnsessel mit Einrichtung , 1Buffkt init Aufsatz und Marmor , 1 schönen, eingelegten Sekretär ,I Pserlerkommode , 1 reich geschnitzten, kleinern Regulator , 1 nußb .Schrerbsekrelar , 1 Kaiiapee und 6 Sessel mit gepreßtem Plüschdezug ,1 riußbaumpolir >en Pertico , l langen Pferlerspiegel , 1 Gaslnstre , 1«leg . schwarzen Derlico mit Aufsatz, verschiedene gute Bilder (3demsche Kaiser i» schw . Rahmen , 3 religiöse Bilder mrter Glas ).2 Paar jlaiige Einhängf »ster mit Drahtgeflecht u . s. rv . ; ferner :errrrge Etuis mit vergoldetem und Elfenbein -Eßbesteck rc., 1 grrterhaltenes , complettes Bett . 2 alte silberne Taschenuhren .wozu «rnladet

Bm Kossmann , Auktionator.
NothMjil- Vkrßrigeriuig.

Donnerstag, 88 . Marz d. I . , Nachmittags 2 Uhr,versteigere ,ch in meinem Lokale, Karlstraste, ueben der „BadischenPresse " :
ea. «00 Liter Rothwei» r« kleinen Ge¬binden. Probe« am Fotz.N. Kossmann , Auktionator.

^ aenhäusee 's Vieehalle .
Heute DieuStag Abend 8 Uhr :

€ res © lls !cliaft

OBI S !

Statt jeder befaupereu Anzeige

!k.
Freunden »ud B .kannten die

traurige Mttthrrlnng , daß unser
innigilgeliebtek Kino

Karl
im Alter von 1 Jahr , 11 Mo¬
nate » nach kurzem . schwerer»
Leiden sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Thei ! -
nahine . 3944

Karlsruhe , 25 . März 1395.
Die tiefbetrübten Eltern :

MartinKuapP .SchuhmaÄerrnstr
Stefanie Knapp , geb. Hurst .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den 27 . ds ., Vormittags
10 Uhr von der neuen Friedhof
hallt aus statt . Trancrhans :

I Sostenstraße 8t « ., 3 . Stock .

EchlniiBkWijir
finde » Ausnahme in besserer Familie
i » schöner , höherer Gegend des bad.
SeekreiseS . Penfionsvreis 2' /, bis
3 Mark . Offerten unter Chiffre H.8. 3582 befördert die Expedition der
.Bad . Presse " . 4.3

3947

HauS-Berkmff.
In guter Lage des westlichen

StadttheilS ist «iu rentables Hans
mit Einfahrt , schönemHof und Werk¬
stätten , zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬
eignet , unter günstigen Bedingungev
sogleich zu verkaufen . Gefl . Offerten
nur von Selbstkäurerii unrer Nr . 3917
an die Exped . der „ Bad . Presse '' erb.

Hrmd-Berkaus.
Ein 14 Monate alter Leonberger ,

schön gezeichnet, sehr treu und wach¬
sam , gut gelehrig , ist wegen Wegzug
seines Herrn preiswiirdig zu verkaufen.
Auf gute Behandlung wird gesehen.
Näheres Kaiserstraße 57, Hinterhaus ,8 Stock . 3938

3 Dame«
9 » ladet freundlrchst ein

9 Herrerl .
3797

W eiehaer .

Lexikon «.
Mayers Kanu .-Lexikon , ganz neu,16 Bände , ist sehr billig abzugeben.

Rnppurrerstr . Nr . 17 , 3. St . 8945

Stroh
für Gärtner . zum Streuen »hg'
Sacken , ist billig abzugcben.
3930 Laijer-Lrffag» 16,



em « .

Die verbreitetste Zeitung Württembergs und der angrenzenden Gebietstheile von Baden , Bayern und Hesse « ist der

„ Allgemeine Sonntags ■ Anzeiger
“

,
Heilbronn a

.
N

. ,
denn seine Auslage ist mit 35000 amtlich beglaubigt und bildet daher ein Iusei ’tionsorgan erste « Ranges , das durch seine große
Leserzahl Inseraten jeder Art den besten Erfolg sichert. .

Inseratenpreis der 6mal gespaltenen Colonelzeile oder deren Raum 20 Pfg . 2,49.2.1

Bekanntmachung.
Hierdurch richten mir an die Ein¬

wohner der Stadt die freundliche
Bitte , in dankbarer Erkenntniß der
Verdienste des Fürsten Bismarck um
die Errichtung des deutschen Reiches
am 1 . April d . I . , als dem 80 . Geburts¬
tage des grobe !» Staatsmannes , dir
Häuser beflaggen zu wollen .

Karlsruhe , den 25 . März 1888.
Der Stadtrat r

Schnetzler .
3886 2 .1 Schumacher .

Bekanntmachung.

Psiisilkk-VtlKkigemg.
Vom 25 . biS 29 . ds . Mts ..

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder biS Lit .
J .-Nr . 10,000 , ,»d zwar :
Dienstag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold - und Silbergegen -

ftände , Uhren rc. rc .
Donnerstag : Betten , Schuhe ,

Stiefel re. rc .
Freitag r Ellenwaarm , « leider ,

Uhren rc . rc. 3741
Karlsruhe , den 22 . März 1895 .

KtstdtischeSpar - n .^ fandleihkaffe -
?lcrwnttuiig .

Am I » k. Mts . , Abends 8 Nhr , veranstaltet die Stadt¬
gemeinde im großen Saale der Festhalle zur Feier
des 80 . Geburtstages Tr . Durchlaucht des Fürste »
BiSmarck ein

Fest - Banls . et
mit dem unten folgenden Programm . _

Der Besuch des Bankets ist nur gegen Vorzeigung einer Ein¬
trittskarte gestattet .

Eintrittskarten für Herren und Damen — für welch ' letztere
die obere Gallerie des Saales reservirt bleibt — werden am Dienstag
den 26 . und Mittwoch den 27 . d . Mts . , jeweils Vormittags von 9
bis 12 Uhr und Nachniittags von 3 bis 6 Uhr auf dem Sekretariat
des Stadtrats ( Rathaus 2 . Stock , Zimmer Nr . 56 ) auf Verlange »
abgegeben .

Karlsruhe , den 25 . März 1895 .

Der : Stcröl ^crt.
Schurtzler . Schumacher .

Liöfemiig non
Kartoffeln n . Oelkkimlim .

20 Ztr . Kartoffeln und 25 Ztr .
Gelberüben ( Möhren ) werden zu
kaufen gesucht. 3852 .2 .2

Angebote sind zu richten an die
Atadtgarten -Verwaltung Uartsrube .

An

Fest -Etanket

welche beim Einkauf von fertigen
Herren - und Knabrnkleider Geld sparen
wollen , empfehlen

Ornstein &Schwarz

M im , ifps 80 . © ffinrtstngrs ifrs Fürsten Uismnrtß
mranstolikt von der Haupt- und ResidenMdt Karlsruhe

unter gütiger Mitwirkung
Mitgliedern de» Grohh . Hosiheatrr » , de» Kunst ! rrvereins

und der Vereinigung hiestger Miinnergesangvereine .

Musik vbn der Kapelle de« 1 . B »d . Leib- Grrnadirr -Nrgt « . Nr . 109

von

unter Leitung des König !. Musikdirektors K, Bo « ttge .

I .
1. BiSmarck -Marsch (Fürchtet Gott , ehret den Kaiser),

von Andreas Mohr .
8. Andante mit Schluß aus dem Finale der Sinfonie „ Groica " ,

von L. v . B e e t h o v e n .
3 . Trinkspruch auf S . Maj . den Kaiser und S . Kgl. Hoh. den Großherzog .
4 . Tonbilder aus „ Siegfried " mit Schluß des Kaisermarsches ,

von R . Wagner .
5. Festrede .

n .

ihr großes Lager in gut verarbeiteten
und vorrüglich paffenden

Connrmanden -Anziige
in Buckskin, Kammgarn und Cheviot ,
von den billigsten bis zu den feinsten .

bell und dunkel , in allen möglichen
Stoffarten , von 9 , 10 , 12, 14, 16,
18 Mark und höher .

Xammgarn-Anruge
von 16 , 18, 20 , 24 Mk . und höher .

Odovivt -^ nruAv
in den neuesten Deffins , von 10 , 12,
14, 16 , 20 Mk . und Höher.

linaben -^nrllge
in schöne» Facons , von 2,50 , 3» 4,
5 Mk . und höher .

Einzelne Hosen, Joppen
und Arbeitersachen

zu jedem ordentlich billigen Preis .
Es ist wohl zur Genüge bekannt ,

daß wir stets mit den billigsten Preisen
vorangehen , durch große und günstige
Abschlüsse für das Frühjahr sind wir
aber im Stande gute Maaren zu noch
zie dagewesenen billigen Preisen zu
verkaufen und sehen zahlreichem Zu¬
spruch entgegen . 2887 .6,5

Oinstein & Schwarz
kaiserstrasse 60 .

6 . „ Germaniens Huldigung znm Bismarcktag ". Festspiel mit Chören
von AlbertHerzog : Musik von Musikdirektor Eng en Gageur .

7 . „ Z « m 80 . Geburtstag deS Fürsten Bismarck " (Dichtung von
R o b . H a a ß ) , Mannerchor mit Orchesterbegleitung von Eugen
Gageur .

IH .
8 . Trinkspruch ans das Vaterland .
9 . „ Deutscher tz' rust " , Männerchor , von Jseiimann .

10. „ Erinnerung an die Freiheitskriege 1813 —1813 "
, ( von der

Kapelle am 4 . Juli 1891 vor dein Fürsten Bismarck in Friedrichsruh
gespielt ) , arrangirt von A. B o e t t g e .

11. a) „ Rosenzeit " , von L . Liebe . 1 Männerckiöie
d ) „ Trinklied " , Volksweise , / -viannercyore .

12. „ Jugendfreunde " , Walzer über beliebte deutsche Volksweisen ,
von W i l h . Popp . 3887

MeehemaligenVad .111er
werden sreundl . gebeten , sich behufs einer weiteren Besprechung ani

Mittwoch de« 27 . ds . Mts , Abends 8 '/, Uhr,
beim Kameraden Fischer , Restauration „ zum » eisten Rotz "

Kaiserstraste 585,
gefl. einfinden zu wollen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der eiustweilige Borstand :

3920 Zahn , Prem. -Lieut . a . D .

Geschäfts - GmPftljlung.
Bringe hiermit dem geehrten Publikum mein M

Schuhmacher - Geschaft

Stellen finden : 1
Zum 1 . Mai wird für ein .- Wasser.

Heilanstalt rin tüchtiger

gesucht.
Offerten mit Zeugnißabschriften

unter A. C . 3661 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbetm . 3661 .3 .2

Frisen* Äehilfe,
ein jüngerer , kann sofort ein¬
tret «« bei 3948

K . Kneller ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Graveur-Gehilfe
für Stempel und Flachstich findet
sofort Stelle bei

Gehr . Trefzger ,
3898 Gravieranstalt .

Mehrere tüchtige 3729 .2 .2

Maschinenschlosser,
welche schon als Heizer ans Haupt¬
bahnen gefahren sind, werde » gesucht
und wollen schriftliche Anträge mit
Zeugnihabschrifte » unter kl . Q. 1466
gelichtet werden an Haasenstein und
Bögler . A . G . , Stuttgart .

Kolporteur -Gesuch .
Ein Mann findet für ' s ganze Jahr

leichte Beschäftigung im Austragen
von Zeitschriften und Aufsnchen vo»
Abonnenten . Off . an A . Ehrman » ,
Kolp . - Bnchhändler , Karlsruhe , Adler -
straße 18a , 3919

M » Gesuch .
Ein tüchtiger Kiiferbnrsche findet

dauernde Beschäftigung bei
H * Erafih , Küfermeister ,

3936 .2 .1 Steinstraste 3 .

fttitgc Arbeiter
von 14 — 16 Jahren finden dauernde
Beschäftigung in der Tapetenfabrik
Von I». Kämmerer , Wald -
siraste 28 . 3906 .3 . 1

Tüchtigkr Arbeiter,
der schon in einem Farbcngeschäit war
und wiegen kann , gesucht. Lackfabrik
Behrens , Amalienstr. 29 . 2 . Stock.

Hotel Tannhäuser
wird ein ordentliches Hausmädchen
ausgenommen . Monatlicher Gehalt
18 Mark . ' 3767 .3.3

Zu zwei Damen wird ei » Mädchen
gesucht , welches sehr gut kochen kann
und sich willig der Hausarbeit unter¬
zieht . Nur solche , die gute Zeugnisse
haben , wollen sich melden . Amalicn -
straße 61 . 2 . Stock . 3907
/« in reinliches Mädchen » od. auch^ eine Frau , wird auf einige Stun¬
den des Tags sofort gesucht 3896 .2 .1

Gartcnstraste 8 « im 4. Stock .
Ein braves , zuverlässiges und rein¬

liches Mädchen , das auch etwas von
Kochen versteht und gute Zeugnisse
hat, gesucht . Uhlandstr. 6 , 2 . Stock.

Ciuige junge

Mätzchen
finde « sofortige Beschäftig « « - .

Lithographische Anstatt
L. Geissendorfer ,

2. 1 jSostenstr . 84 . 3921

Kehrlmgssesuch.
In meinem Tuch -sngros - u . ästeg .

Geschäft ist unter günstigen Beding,
ui , gen eine Lehrlingsstelle zu besetzen.

Adolph Hirsch )
Kaiserstraste 809 .

2.2 Lehrlings Gesuch . 3867
Ein ordentlicher Junge kann bei,

sofortiger Bezahlung auf Ostern eii*
tr eten bei Carl Kaufmann , Blechner
und Installateur , Sophienstr . 54, .

'

Lehrlings -Sesuch.
junger MaEin junger Mann au » achtbarch

Familie wird auf Ostern bei mir m
die Lehre ausgenommen . 3728t

Hofkonditor I M . Bauer . '

Ein ordentlicher Junge , welcher
das Glaserhandwerk erlernen will ,
kann sofort od^r Ostern in ie LehM
treten bei 3846 .3F
F . P . Gerber , Glas'rmeihn /

Hirschftratze 8 «

1?ehrliilg-Gcsuch
Ein junger Mann , welcher L«ß>

hat die Bäckerei zu erlernen , kamt
sogleich oder ans Ostern eintreten bei
Rugusst Fteitei » , Bäckers I

Stadttherl Miihlburg , 1
Linden platz 4 .

Coxiditor ,
welcher in den letzten Jahren in bw
ersten Feiiibäckereien Miinchcn ' s und
Nnrnberg ' s beschäftigt war , sucht
baldmöglichst Stellung . Offerten
an Josciiü ] Zahner , Kaiserstr . M,
ttYuk' iutie i . B . zu richten . 3888 .2.1

Junger , ftrevs . Mann ,
Ende Zwanz . , kantionsfäh . , sucht
Stelle als Ansseher , Verwaltei ,
Poitier . Einiritt ev. sofort . Ges!.

:fferteir unter Nr . 3933 an die.
Expedition der „ Bad . Pr ." 21

Ein Fräulein mit geläufiger
Handschrift , im Rechnen bewan¬
dert , eins , und dopp . Buchsühru «-
grnndlich erlernt , längere Zeit nnt
einem Bureau beschäftigt , sucht
unter bescheidenen Ansprüche «
Stellung hier oder auswärts I
Beste Empsehluuge » stehen
Diensten . Offert , ünt . Rr . 381
an die Exp . der „Bad . Preffe '

ZWMKniLMii
( feine Sommer -Wohnung tl
' ä ' 4 Zimmern mit Küche n . Gar !
in schöner Gegend des nördl . Schwatz

' malves wird zu Ostern auf 6 Moimtj
zu miethen gesucht. Offerten un
Nr . 3772 an die Exped . der
Presse " erbeten .
lüarteiistraßc 10 ist ein aus
vlt StrafteStraße gehendes möblirteS gv
Helles Zimmer auf 1. oder 15.
an einen ruhigen Herrn oder Da»
zu veriiiicthen . Näheres daselbst jL
1 . Stock im Hinterhaus . «

Sogleich oder aus 1. ist rin
möblirteS Parterrezimmer zu
uiicthen . Näheres Bürgrrstraßt
Vorderhaus , S. Stock .

Ä,50 Mk .
1,60 „
von 80 Pfg . an

in empfehlende Erinnerung .
Herreu - Sohle » und - Fleck . .
Damen - „ », „ . .
Kinder - „ „ „ . . . . ^ .. — -

6ci K. Herrmann , Schuhmachermnster,
3922 .2. 1 parierre, Waldftraste 69 , parterre,

gegenüber der Ver « o >-guiigeanstalt ,
» MS Garantie für gute Arbeit . — Jede Arbeit fertig ;ur gewünschten Zeit.

Lehrling -Gesuch .
Ein braver Junge , welcher Lust hat ,

die Buchbinderei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen auf Ostern
in die Lehre treten .

Ed . Breithaupt )
Buchbinderei und Papier - Handlung ,
3820 .2 .2 Waldktrabe 46 .

Zimmer zu vermiethcn .
Luisenstraße 93, 3. Stock , ist

schönes Zimmer auf 1. April zu
miethen . 392

(fein Mansardenzimmer , mödl
ist zu vermiethrn . 3

Näheres Werderstraßr 8, pari .

Gtesuolxt r
gut mvbl . Zimmer mit 2 Fenst^ Eibch
und Pension . Offerten unter Ar . l
an die Exp . d. „ Bad . Presse ".
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Feste, billigste Preise.
Besichtigung auch

ohne Laut gerne
gestattet.

Tuchlagei *
Buxkin
Weisswaaren
Austattungs -

Artikel
Baumwoll waaren '
Gardinen u . Decken

Spezialität :
Damenklei derstof f e .

Aufmerksame
Bedienung.

Von den zahlreichen Neuheiten
seien nur hervorgehoben :

Loden , neue Melangen , reinwollen und doppeltbreit : '
7 Mtr . Mk . 0 , 80 — 3,50

Anzeige -
Zur Frühjahrs-Saison

sind in mannigfaltigster Reichhaltigkeit
sämmtliche

Neuheiten
eingetroffen und erlaube ich mir meine geehrte
Kundschaft zur Besichtigung der Prachtsortimente
liöflichst einzuladen . Hochachtungsvoll

Gustav Calinniiiim.
Karlsruhe , im März 1895 .

Noppö mit reizenden farbigen Effekten . . . . . Mtr . Mk . 0,65 — 3,30
Engl . Stoffe , besonders dauerhafte Qualitäten . . . Mtr . Mk . 0,66 — 4, —

Carreau in sehr geschmackvoller Ausführung , ♦ . Mtr . Mk . 0,65 — 3,66
Fantasiestoffe in Wolle und Seide . . . . • . Mtr . Mk . 2,00 — 4,86

Schwarze und weisse Stoffe in Wolle und Seide j
Jupon und Moir £e , grösste Auswahl . . . . . Mtr Mk . 0,30 — ^ 50 1
Kattune aller Art in hell und dunkel . . . . . Mtr . Mk . 0,25 - 0,75 1
Batist und Madapolam für Blousen . . . . . Mtr . Mk . 0,46 — 0,66
Rips -Pique und Gauffrd , waschecht . . . . Mtr . Mk . 0,66 — 1,25
Pliss6 , Neuheit, gekrepptes Gewebe mit Blumen - . Mtr . Mk . 0,76 — 1, —

Buxkin , deutsche, franz , und engl. Qualitäten * . Mtr . Mk . 1,20 — 15, — |

Confirmimdeu -Stoffe .

*

Proben versandt
nach auswärts gratis und franko .

■> %

von II. 10 — an portofrei unter Nachnahme.
8467 .3 3
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(Start . . — ,
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39f
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irterg

für Damen , Mädchen und Kinder ,
sowie alle Neuheiten in

Tüll - und Spitzen - Hüten
in reichster Auswahl sind eingetroffen und lade zum Besuche der heute eröffneten

Modell-Ausstellung
_ ganz ergebenst ein .

Eekert -Kramer , Strohhut-Fabrik,
Karl -Friedvichstrasse 22 (Bondellplstz).

W6
3910

5 >»ps,hl, mich im

^lauz- u. Fcinbüqcli !
. ^

e für Vorhänge in weist und^ «Nd btrpl . 3821 .3-3
« san Gimplingep ,

Grenz straße 8.
ächte Harzer Kauarieu-

— !*chen zur Zucht billig zu ver-

Kittderfitzwagen
ein noch guterhaltener, ist billig zu
verkaufen 3918

Dnrlaiberstraße 49, parterre .

Wege« Platzmangel billig
z» verkaufe « :

2 gut erhaltene Bettladen mit Rost,2 Nachttische, 1 Ovaltisch, 1 Zusam-
menleglisch und eine neue Blumen¬
treppe. Nähere» Schützenftr . 14.
2. Stock. 3847.2 .2

Billig zu verkaufe« :
1 L-Trompete, 1 gute gcbr. Geige,
Kinderbank. Näb . Hirsckstr . 35, I . St .

Eine Ichöne und solide PIQsch >
garnitur u. 1 Kameeltaschen »
divan sind äußerst billig zu verkaufen.

Akademiestr. 83. 2. St. 344*
Sophienstvatze { b
parterre , ist ein guterhaltener Kiichen-
fchrauk zu verkaufen. 3900

Ein gebrauchter
Küiderwafteu

zu kaufen gesucht. Wo ? sagt die
Exp , d . „ Bad . Presse" nnt . Mr . 3926.

reiitn . ,
2 .1

« teinereS , nachwetSl . gut
gemischtes

Waaren- »»ft
Biktiialie» - Geschiift

zu kaufen gesucht. Frcy . - Off . unter
Ll. 3934 an d. Exp. S. » B . Pr ." erb .

Unserm Fritz
gratuliren wir zu seiner Alerzigfte»
Braut anf' S Herzlichste und wünschen,
daß er diese, gewiß seltene Jubelfeier
in ungetrübter Freude begehen möge.

Der Jubelbraut , welcher diese
hohe Ebre zu Theil wurde, aratuliren
wir hierdurch noch ganz besonders .
3932 Die 39 Hinlerbliedrnm .

RujsischeSprche.
Wer gibt einem Knaben von IS

Jahren Unterricht zur Ausbildung
obiger Sprache. 3H

Gefl. Offerten unter Rr . 3871 an
die Exped . der „Bad . Prelle" erbeten .

Fahrrad -Lampen. 3913
gebrauchte, gut erhalten , find billig
m verkaufen . Gartrnstr . 15, pari .

Vroßkerzogl . Loftkeater
zu Karlsruhe.

Dienstag den 26. März 1895 .
2. Quartal . 42. Ab . -Borstellung.

Aleffandro Stradella.
RomantischeOper mit Tänzen in drei
Akten von W- Friedrich . Musik von

Friedrich von Flotow.
Anfang V»7 Ahr. Habe gegen 9 Ahr.

Aaffe -chröffuuug 6 Ah».
Mittel -Preise .

Reichshallentheater,
Marienlkraß « 16.

Direktion : Kar ! Hubert Lass.
Dienstag be« 86 März 1895 ,

Letztes Auftreten der
internationale « Kouzertsiiugeri«

Miss Florenoe .
Nichte und Tante.

Lustspiel.
Die lebendig -todte« Eheleute .

Posse .
Di- Bilder von Mist Floren «

sind in den VorverkaufssteUen aus¬
gestellt. 399b

Alles Nähere; Plakatsäule ».
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Sette 8. Badische Ir esse. Nr. tk

ZurGlllfirmtioy
HVels .

i
l i

Kaiferstraste 76 , Marktplatz,
beehren sich den Eingang sämmtlicher Steilheiten in 6t

? eleganten fertigen Herren- und Knaben-Kleidern, Zi f

empfehle ich :
Essbestecke ,
Salatbesteoke ,
Esslöffel ,
VorlaglBffel ,
GemUselöffel ,
Kaffeelöffel

in größter Auswahl -u billigste,
Preisen . 3158*
Edmund Eberhard,

N -

sowie Stoffen für
Anfertigung nach Maass

für die Frühjahr - und Sommer -Saison ganz ergebenst anzuzeigen .
Unser Lager bietet speziell für diese Saison in allen Größen und Weiten die größte

Auswahl und sind wir , infolge unserer Masseneinkäufe und besonders günstiger Abschlüffe, im
Vergleich zu den Qualitäten und der Verarbeitung sicher die Billigsten hier am Platze.

Ansage - , ein - u . zweireihige,Paletots , Schuwaloffs , Havelocks ,
Hosen , Joppen etc .

Knaben - Anziige , Knaben - Paletots , Knaben - Hosen . Alles
größter Auswahl , prachtvollen Dessills und nur guten, dauerhaften Stoffen .

l (N . Hebeisen ’s Nachfolger ).
40 a Ludwigsplatz 40 a.

m

Karlsruhe und Würzburg . 3844 .3 .1

Deutsche Reictisfectitschule
Verband Karlsruhe.

Natioual-Gliickwimsch-
Postkarteu

an den
Fürsten Bismarck

zum 80 . Geburtstage am 1 . April
1895, zum Besten unseres 4. Reichs,
Waisenhauses, in Farbendruck illu-
strirt von Prof. E. Döpler d. j . sind
in Karlsruhe bei folgenden Verkaufs¬
stellen zu haben : Gustav Oberst»
Kaiserstraße 88 , Carl Roth , Herren-
Uraße 26 , Friedrich Kohm, Kaiser»
straße 134 , Salzer , Kaufmann, Kaiser-
strnße 140 , Bäckermeister Nagel ,
Lessingstraßc 43 , Fechtrath Krüger,
Lessiugstraße 43 , im Landsknecht ,
goldenen Karpfen u . Tannhäuser ,
soivie auch direkt in Parthien von
10 Stück ab (für 10 Pfg.) von der
Deutschen Reichsfcchtschnle hier.

Krüger , Fechtrath, Lessingstr .

Bismarck kmiinzen
in Silber,und Bronce .

Ludwig Bertsch,
vormals L. Paar .* «

Kaiserstrasse 103 , gegenüber Hotel Erbprinz . 3928 .3 .1

größte Auswahl ,
von 2 Mark an bis zu den fernsten Modellen .

Kraut - and Kommanion . Kränze ,
schönstes Sortiment , bei 2919 .5 .2

112 Kaiserstrasse 112 .
, Modcs,

» » » » « » » » » » « » » » » » » » » » »

| Visitiarek-F-ier. o» Lnttcnrort Sandt
S
* bei «ül,I . 2

Samstag den 30 . März , Avends : ff
Banket . ff

X
Sonntag den 31 . März, Mittags I Hthr : £

Festessen .
Preis für das Gedeck 3 Mark.

V Fahrgelegenheit Samstag Ntachmittag und Sonntag früh ab .
ffs Station Bühl . ff
-M» Im Interesse eines aeregelte » Betriebes werden Anmeldungen M,
Y per Postkarte an Herrn F . Ä . Maier , zum Sand , Post Bühler - M
ffs thal , bis spätestens Freitag den 29 . d . M . erbeten . 3867.2 .2 ff
0 . Das Comite. ^»»»»oooooooorooo »»»««»»

Das Schuh und Stiefel-Kager
von 3811 .9 .2

! . 21 le . ElSCrlohr , Erliprmzmllr. A

i p . p . \ao

B ei den gegenwärtigen Zeitverhältnissen dürfte es wohl Jedem angenehm sein,
« iMT auf begueure Zahlungsweise

'Tt in den Besitz aller nothwendigen Waaren und Möbel zu gelangen,
g Ich empfehle deshalb mein auf's Reichhaltigste ansgestattcte Lager in «
Z Constrmanden -Artikel für Kuaben und Mädchen ,
Z Herren - , Damen - unb Kinder -Garderobe ,
U Manufaetur - und Weitzwaaren aller Art,
s Wäsche, Stiefel ,
A Betten , Möbel , Spiegel , Uhren u . s. w . ,
Z- Complette Ausstattungen

«ra>

S

■&

cr

Ä
es

,3 > unter Zusicherung streng reeller » tld billigster Bedienung .l Offenbacher Waaren-Credit Haus, |■ 31 . Vannenbanm , Kreuzstraffe 16 , H. ?■

3008 .3.2

Ot

empfiehlt in neuer Sendung und großer Auswahl zu billigen Preisen

Stiesel, Schuhe «. Hantoss«!
für Damen , Herren und Kinder und bittet um geneigten Zuspruch

Arbeit nach Much . Reparaturen billig und prompt .

t

In * Lonfiriiiotioii
empfehle :

Cachemire , schwarz . per Meter Jt —.65
Cachemire , weiß , la . . . . . . . „ „ „ 1 .20
farbige Kleiderstoffe , Cheviots und Cachemire in großer

Auswahl billigst,
weiße Damen ItnterrVrke . . . , l von jH 1 .20 an,

„ Damen -Hemden „ „ — .75 an,
„ Damen -Hosen . . . . . . # „ — .80 an,

Corsetten . . . •. „ „ — .70 an,
Confirmandenhemden . , » 1.75 an,
Krage » , Cravatten und Hosenträger zu allen Prrisen,
Taschentücher , Glace -Handschuhe ausnahmsweise billig.

2090 .6 .6
D. Schwarzwälder ,

Kaiserstratze 83

Eine Wittwe , alleinstehend , wünscht
ein Darlehen von 6V M .
aufzunehmen. Offerten unter Nr. 3913
an die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten .

Ein eßhter Rattenfänger
sRüde) , schönes Thier , sehr wacb^
rc . zu verkaufen. 38»*

Näh. Rmaliensh . & thrl - rvh«-
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